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Kunst und Gegenwart

Die Kunst der Gegenwart stellt oft hohe Ansprüche. 
Wenn wir sie ernst nehmen, zwingt sie uns dazu, 
unsere Werte und Haltungen zu hinterfragen. Das 
Forschungsinstitut SIK-ISEA versteht sich als 
lebendiger Teil der gegenwärtigen Kultur und befasst 
sich im Besonderen mit der Kunst von heute – um  
sich von ihr herausfordern zu lassen und zugleich von 
ihr zu lernen.

Anne Keller Dubach, Präsidentin des Stiftungsrats

Der kunstwissenschaftlichen Erforschung und Dokumentation des  
schweizerischen Kunstschaffens verpflichtet, befasst sich SIK-ISEA seit 
seinen Anfängen mit den verschiedenen Ausdrucksformen der bildenden 
Kunst in ihrer ganzen zeitlichen Breite. Ein besonderer Stellenwert  
kommt allerdings den Phänomenen der Gegenwart zu. So gilt die Aufmerk-
samkeit der Redaktion von SIKART, dem Online-Lexikon zur Kunst in  
der Schweiz, primär der Vermittlung zeitgenössischer Kunst. Und auch das 
Schweizerische Kunstarchiv richtet sein Augenmerk hauptsächlich auf  
die Dokumentation der heutigen künstlerischen Produktion. Mit der 2004 
publizierten Web-Dokumentation zu Martin Disler hat SIK-ISEA 
Pionierarbeit geleistet in der datenbankbasierten Darstellung eines Œuvres 
der Gegenwartskunst. Und seit 2007 führt das Institut Interviews mit 
jungen Kunstschaffenden zu den Themen Biografie, Werk und Kunstbetrieb. 
Die transkribierten und online veröffentlichten Gespräche vermitteln 
einen lebendigen Einblick in die aktuelle Schweizer Kunstszene.

In Zukunft soll der Fokus auf die Kunst der Gegenwart weiter gestärkt 
werden. So beginnt SIK-ISEA mit einem neuen Werkverzeichnis- 
Projekt, das dem Schaffen des 1941 in Bern geborenen Markus Raetz 
gewidmet sein wird. Ziel ist der Catalogue raisonné der Plastiken, Objekte 
und Installationen in gedruckter Form und online. Und eine neue 
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Veranstaltungsreihe mit dem Namen  
Villa Bleuler Gespräche, die das Institut 
gemeinsam mit der Zeitschrift Kunst
bulletin organisiert, setzt die Diskussion 
mit Künstlerinnen und Künstlern ins 
Zentrum. Ausgangspunkt sind aktuelle 
Werke und Ausstellungen, über die  
sich die Kunstschaffenden mit Kritikern 
und Publikum austauschen. In der 
Auseinandersetzung mit prononcierten 
Positionen der Gegenwartskunst soll  
über drängende Fragen der Zeit diskutiert 
werden, sollen die Chancen neuer 
künstlerischer und gesellschaftlicher 
Entwürfe ausgelotet werden.

SIK-ISEA als Ort des lebendigen Diskurses 
ist nur möglich dank der Unterstützung 
durch die öffentliche Hand und durch 
Private. Für ihre wertvolle Unterstützung 
danken wir dem Bund, dem Kanton Zürich  
und der Stadt Zürich, weiteren Kantonen und Städten sowie zahlreichen 
Unternehmen, Stiftungen, Mäzeninnen und Mäzenen sehr herzlich.
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Roger Fayet, Direktor

Zu den Hauptbestrebungen von SIK-ISEA gehört es, wissenschaftlich 
fundierte Informationen zum Kunstschaffen in der Schweiz zur Verfügung 
zu stellen – und dies in einer Form, die den Bedürfnissen der heutigen 
Öffentlichkeit entspricht. Mit dem Relaunch der Online-Präsenz hat das 
Institut seine Vermittlungsangebote im Internet grundlegend neu 
konzipiert. Die viersprachige Plattform www.sik-isea.ch zeigt klar struk
turierte Inhalte, die grosszügig mit Bildmaterial visualisiert sind. Auf  
der Homepage weist eine Banderole auf die wohl grundlegendste Neuerung 
hin: das Rechercheportal. Es umfasst alle digital abrufbaren Daten und 
Informationen und gibt Auskunft über 16’000 Kunstschaffende, erlaubt die 
Recherche in 1’600 Lexikonartikeln, den Zugriff auf 95’000 Literatur- und 
70’000 Ausstellungseinträge und die Konsultation von fünf elektronischen 
Werkverzeichnissen. Es ist zugleich Einstieg in das Online-Lexikon 
SIKART wie auch Tor zum Web-Lexikon über die Biennale von Venedig. 
Und es ermöglicht das Auffinden von mehr als 16’000 Werkabbildungen 
sowie von vielen Hundert digitalisierten Dokumenten. 

Mit dem Rechercheportal reagiert SIK-ISEA auf die wachsende Nachfrage 
nach online verfügbaren Informationen. Als Beleg hierfür sei auf den 
Anstieg von Konsultationen des Online-Lexikons SIKART verwiesen: Von 
2010 bis 2014 hat sich die Zahl der sogenannten unique visitors fast 
verdreifacht, von jährlich 87’000 auf 226’000 pro Jahr. Im November 2015 
hat SIKART mit über 34’000 unique visitors gar einen neuen Besucher
rekord verzeichnet. Der Leiterin von SIKART, Edith Krebs, und den 

Editorial

SIK-ISEA hat seine Online-Präsenz grundlegend neu 
konzipiert und auf die Bedürfnisse der Öffentlichkeit 
ausgerichtet. Das hierfür entwickelte Rechercheportal 
und die SIKART Mobile-Version eröffnen verbesserte 
Zugriffsmöglichkeiten auf wissenschaftlich gesicherte 
Informationen in höchster Zahl.
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Redaktorinnen Patrizia Cavadini, Katharina Dunst, Sheila Jacolet und 
Angelica Tschachtli sei an dieser Stelle herzlich für ihr grosses Engagement 
und die stete Innovationsbereitschaft gedankt. Nota bene gibt es SIKART – 
das 2016 sein 10-jähriges Bestehen feiert – ab sofort in einer Mobile-
Version, damit auch von unterwegs der direkte Zugriff auf gut lesbare 
Texte und attraktive Bilder möglich ist. 

Das Jahr 2015 war auch und besonders ein Jahr der Neuerscheinungen.  
Wie bereits im Bericht des Vorjahres erwähnt, erschienen zu Beginn 2015 
der Catalogue raisonné Cuno Amiet. Die Gemälde 1883–1919 und das 
elektronische Werkverzeichnis der Gemälde von 1883 bis 1961 sowie die 
Kunsttechnologischen Forschungen zur Malerei von Cuno Amiet (1883–1914).  
In der Buchreihe «outlines» veröffentlichte SIK-ISEA den Band Kunst & 
Karriere. Ein Kaleidoskop des Kunstbetriebs. Er präsentiert die Ergebnisse der 
gleichnamigen Tagung, die 2010 zu Ehren meines geschätzten Vorgängers 
Hans-Jörg Heusser durchgeführt wurde. In 14 Aufsätzen handelt die von 
Oskar Bätschmann und Regula Krähenbühl herausgegebene Publikation 
davon, welche künstlerischen Handlungsstrategien verfolgt werden, um im 
Kunstbetrieb Aufmerksamkeit und finanziellen Erfolg zu erlangen – ein 
Thema, dem das besondere Interesse Hans-Jörg Heussers galt. Mit der 
Veröffentlichung ausgewählter Tagungsbeiträge sei ihm nochmals herzlich 
für sein Wirken gedankt.

Um eine gänzlich andersgeartete Publikation handelt es sich beim Faksimile 
eines Heftes des sogenannten Registro dei quadri von Giovanni Giacometti. 
Das Register besteht aus vier Heften, in denen Giovanni Giacometti mehr 
als 500 von ihm geschaffene Gemälde mit einer Skizze und Informationen 
wie Titel, Ausstellungsstationen, Verkaufspreis und Name des Käufers 
verzeichnete. Das Dokument ist nicht nur ein wertvolles Zeugnis für die 
kunsthistorische Forschung, sondern wegen der Skizzen Giacomettis auch 
ein veritables Kunstobjekt. Eines der vier Hefte, wohl das schönste unter 
ihnen, hat Matthias Oberli nun als Faksimile ediert und mit einem Nachwort 
versehen. Nach den vorangegangenen Ausführungen zum Rechercheportal 
wird es nicht überraschen, dass die digitalisierte Version aller vier Hefte des 
Registro auch auf dem Rechercheportal einsehbar ist. 

Im laufenden Jahr verfolgt das Institut 16 Forschungs- und Publikations-
projekte, darunter die Werkverzeichnisprojekte Ferdinand Hodler. Catalogue 
raisonné der Gemälde und Niklaus Manuel. Monografie und Catalogue raisonné 
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sowie Vorhaben im Bereich der Kunsttechnologie, so die Forschungen  
zur Temperamalerei um 1900 oder das Projekt Understanding water uptake, 
gradient formation and material transport in canvas paintings, ein in das 
Fellowship-Programm von SIK-ISEA integriertes Vorhaben, das sich mit 
der Feuchtigkeitsaufnahme bei Leinwandgemälden befasst und wichtige 
Erkenntnisse für die Konservierung von Gemälden verspricht. 

Neu initiiert wurden Werkverzeichnis-Projekte zu Félix Vallotton und 
Markus Raetz: Gemeinsam mit der Fondation Félix Vallotton unternimmt 
SIK-ISEA die Erarbeitung von Félix Vallotton illustrateur. Catalogue raisonné 
online und einer gedruckten Monografie. Das Projekt hat zur Aufgabe, 
sämtliche rund 1’000 Illustrationen Vallottons, die in Periodika und Büchern 
erschienen sind, zu erfassen und zu publizieren. Mit dem Catalogue raisonné 
der Plastiken, Objekte und Installationen von Markus Raetz wird das 
Schaffen eines der renommiertesten Vertreter der Schweizer Gegenwarts-
kunst gewürdigt. Ziel ist ein gedruckter Catalogue raisonné sowie  
eine Online-Version, die komplexe Recherchefunktionen und vor allem die 
filmische Darstellung von exemplarischen Installationen erlauben wird. 

Vorhaben wie das Werkverzeichnis zum Schaffen von Markus Raetz zeigen, 
dass sich SIK-ISEA im Besonderen als Forschungs- und Dokumentationsort 
für das zeitgenössische Kunstschaffen versteht. Dies wird auch deutlich  
am Beispiel des Projekts «Interview-Dokumentation»: Das Schweizerische 
Kunstarchiv befragte jüngere Kunstschaffende aus der Schweiz zu den 
Themen Biografie, Werk und Kunstbetrieb. Die transkribierten Interviews 
sind online publiziert und mit Anmerkungen zu Ausstellungen, Werken und 
Personen ergänzt. Auf diese Weise bilden die dokumentierten Gespräche 
einen wichtigen Schlüssel zum Verständnis der Arbeiten und eine einzig
artige Quelle für die gegenwärtige und zukünftige kunstwissenschaftliche 
Forschung. Ermöglicht wurde die jüngste Etappe dieses Projekts – mit  
Beni Bischof, Karin Lehmann, !Mediengruppe Bitnik, Giacomo Santiago 
Rogado und Ana Roldán – durch ein grosszügiges mäzenatisches Engage-
ment, für das wir an dieser Stelle herzlich danken möchten.

Dieser Dank soll exemplarisch stehen für den Dank an alle, die das Institut 
im vergangenen Jahr mit Rat und Tat unterstützt haben und die hier nicht 
namentlich genannt werden können. Ausdrücklich gedankt sei dem Staats-
sekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI), dem Kanton 
Zürich und der Stadt Zürich, die mit ihren Beiträgen die Grundlagen dafür 
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bereitstellen, dass SIK-ISEA seinen Auftrag 
erfolgreich wahrnehmen kann. Unser herzlicher 
Dank gilt dem Stiftungsrat von SIK-ISEA  
und den Kommissionen, der Präsidentin des 
Stiftungsrats Anne Keller Dubach sowie  
der Präsidentin des Fördervereins, Hortensia  
von Roda, und den Mitgliedern des Vorstands. 

Ein besonderer Dank gebührt Hans-Rudolf 
Staiger, der 2015 nach 25-jähriger Tätigkeit in 
Verein und Stiftungsrat altershalber von seinem 
Amt zurückgetreten ist. Als Rechtskonsulent  
hat er SIK-ISEA mit seinem juristischen Rat 
unterstützt, und in manchen schwierigen Ange
legenheiten durften wir von seiner fachlichen 
Kompetenz, aber auch von seiner Gelassenheit 
und seiner ironischen Distanz profitieren. Aber  
es war nicht nur das Fachliche, sondern auch das 
Menschliche, Hans-Rudolf Staigers humorvoller, entspannter Umgang mit 
Fragen und Problemen aller Art – beides stellte für den Stiftungsrat einen 
grossen Gewinn dar. Wir danken ihm sehr herzlich für sein langjähriges 
Engagement und wünschen ihm persönlich von Herzen alles Gute. 

Die Lücke, die Hans-Rudolf Staiger im Stiftungsrat hinterlässt, ist nicht 
leicht zu schliessen, und so schätzen wir uns umso glücklicher, mit  
Dr. Harold Grüninger einen bestens qualifizierten Nachfolger gefunden  
zu haben. Der Stiftungsrat hat Harold Grüninger im Dezember 2015  
zum neuen Mitglied und Rechtskonsulenten gewählt und wir schauen mit 
Freude auf die kommende Zusammenarbeit.

Ich möchte meinen Bericht schliessen mit einem grossen Dank an die 
Kolleginnen und Kollegen des Instituts. Nicht zuletzt der Umfang der neuen 
Webpräsenz, die Menge der online vermittelten Informationen, die Anzahl 
der Projekte machen deutlich, was durch den ebenso kompetenten wie 
motivierten Einsatz des gesamten Teams möglich geworden ist. Eine 
Kollegin möchte ich hierbei besonders erwähnen: Sandra Ruff. Sie hat als 
Projektleiterin die neue Webpräsenz durch alle Geburtswehen hindurch – 
und es waren deren einige und heftige …! – ans Tageslicht geführt. Ihr und 
allen, die zur Entstehung der Website beigetragen haben, herzlichen Dank.
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der öffentlichen Hand, namentlich
– �der Schweizerischen Eidgenossen-

schaft
– dem Kanton Zürich
– der Stadt Zürich

Die Beiträge der öffentlichen Hand bilden 
zusammen mit dem jährlichen Beitrag 
des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA 
die finanzielle Basis des Instituts.

Dem Kanton Waadt und der 
Universität Lausanne danken wir  
für die Unterstützung unserer  
Antenne romande in Lausanne-Dorigny.

Dem Bundesamt für Kultur (BAK) und 
dem Museo Vincenzo Vela in Ligornetto 
danken wir für die Unterstützung 
unseres Ufficio di contatto per la Svizzera 
italiana.

Folgenden Kantonen, Städten und 
Gemeinden danken wir für zusätzliche 
Beiträge an den Betrieb von SIK-ISEA:
– Kanton Solothurn
– Kanton Thurgau
– Kanton Zug
– Stadt Solothurn 
– Stadt Winterthur
– Gemeinde Küsnacht

Ein herzlicher Dank geht an unsere lang-
jährige Gönnerin Frau Annette Bühler 
für ihre grosszügige und tatkräftige 
Unterstützung unseres Instituts.

Wir danken Frau Maryse Bory und Frau 
Janet Briner für ihre grosszügigen 
Zuwendungen im Zusammenhang mit 
der artgenève 2015.

Wir danken Swiss Re für die mehrjährige 
Unterstützung unserer kunsttechnolo
gischen Forschung.

Dem Paul Scherrer Institut (PSI) in 
Villigen gilt unser Dank für die gewährte 
Untersuchungszeit an den Analysegeräten 
der Synchrotron Lichtquelle Schweiz 
(SLS) und der Neutronenquelle (SINQ). 
Wir danken ferner der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule (ETH) 
Zürich, insbesondere dem Department 
of Materials sowie dem Department  
of Chemistry and Applied Biosciences,  
für die fruchtbare Zusammenarbeit im 
Rahmen des Dissertationsprojekts von 
Eleanor Cato. Unser Dank geht auch an 
die Eidgenössische Materialprüfungs- 
und Forschungsanstalt (EMPA) in 
Dübendorf, an die Technische Univer-
sität Eindhoven, NL, und an das Labor 
des Department of Art History am 
University College London (UCL) für 
ihre aktive Unterstützung und Mitarbeit 
bei der Durchführung von Tests im 
Kontext des kunsttechnologischen 
Fellowship-Projekts.

Herrn Dr. Hans-Rudolf Staiger und 
der Anwaltskanzlei Staiger, Schwald & 
Partner AG sind wir dankbar für  
ein weiteres Jahr unentgeltlicher Rechts-
beratung.

Dank

Zu grossem Dank verpflichtet sind wir
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Nachfolgenden Privatpersonen, Firmen 
und Institutionen sei in diesem 
Zusammenhang namentlich gedankt:

Privatpersonen
– �Christine und Hubert Achermann, 

Dr., Luzern
– Annette Bauer Hahn, Zürich
– Christina Baumann, Stäfa
– Franziska Baumann, Stäfa
– Katharina Baumann, Zürich
– �Margrit und Michael Baumann, 

Kreuzlingen
– �Eva und Henner Bechtle, Herrliberg
– �Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– �Maryse Bory, Coppet
– �Janet Briner, Conches
– �Jürgen Dormann, Feusisberg
– �Christa Dreyfus-Bindella, Horgen
– �Madeleine Ducret, Zürich
– �Lisa Ennik, Küsnacht
– �Thomas Feller, Bern
– �Serena Fischer-Menzi, Baar
– �Kaspar Fleischmann, Küsnacht
– �Caroline und Eric Freymond, Genf
– �Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg ZH
– �Elisabeth Garzoli, Dr., Kilchberg ZH
– �Giacomo Gass, Zürich
– �Hélène Gessaga-Zufferey, Biberstein
– �Monica Giedion-Risch, Zürich
– �Heinz J. Göldi, Küsnacht
– �Niki und Alfred Gugelmann, Zürich
– �Manuela Guggenheim, Zürich
– �Béatrice Hammer, Zürich
– �Barbara Haussmann, Stäfa
– �Thomas Hopf, Bern
– �Erich Hunziker, Dr., Wilen bei 

Wollerau
– �Doris Imholz, Herrliberg
– �Dominik Keller, Zürich
– �Anne Keller Dubach, Zürich
– �Daphne Kielholz, Zürich
– �Michael Künzer, Dr., Pfäffikon SZ
– �Christine Limburg, Herrliberg
– �Lisa und Thomas Limburg-Bondy, 

Zollikon

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
– �Ursula und Hubert Looser, Zürich
– �Elisabeth Oltramare-Schreiber, 

Zürich
– �Cristina und Olivier de Perregaux, 

Herrliberg
– �Ursula und Edwin Peters-Sutter, 

Kilchberg ZH
– �Andreas Peyer, Dr., Schaffhausen
– �Pascale von Planta-Zoller, Zürich
– �Minouche Rappold, Zollikon
– �Claude Reinhardt, Erlenbach ZH
– �Annette Ringier, Uitikon Waldegg
– �Hortensia von Roda, Dr., Basel
– �Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– �Brigitte Schärer, Meilen
– �Walter Schickli, Meilen
– �Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– �Toni Schönenberger, Dr., 

Amlikon-Bissegg
– �Juliana Schwager-Jebbink, Zürich
– �Rita Sigg, Dr., Luzern
– �Helga Sonanini, Stäfa 
– �Irene M. Staehelin, Bischofszell
– �Susanne Stahel-Lanz, Kilchberg ZH
– �David Streiff, Dr., Aathal-Seegräben
– �Beat Stüber, Dr., Küsnacht
– �Alfred R. Sulzer, Zürich
– �Carina und Bruno Thalmann, Adliswil
– �Paul Unseld, Zürich
– �Mafalda Wandeler, Nottwil
– �Charlotte Weinberg-Steiner, 

Zollikon
– �Thomas Wellauer, Dr., Erlenbach ZH
– �Anna Wenger, Meilen
– �Beatrice Werhahn, Salenstein
– �Dora Wild, Zumikon
– �Martin Wittig, Dr., Silvaplana
– �Herbert Würker, Frankfurt am Main
– �Ute und Daniel Zeller, Feldmeilen
– �Heide L. Zollinger, Zürich
– �Margaretha Zollinger, Zürich
– �Martin Zollinger, Dr., Zürich
– �sowie weitere private Gönnerinnen und 

Gönner, die anonym bleiben möchten

Firmen
– �Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
– �AXA Art Versicherung AG, 

Glattbrugg
– �AXA Winterthur, Winterthur
– �Bank Julius Bär & Co. Ltd., Zürich
– �BNP Paribas (Suisse) SA, Genf
– �BSI SA, Lugano
– �Confiserie Sprüngli AG, Zürich
– �Cornèr Bank AG, Lugano
– �Credit Suisse Group AG, Zürich
– �Die Mobiliar, Bern
– �Fontana & Fontana, Jona-Rapperswil
– �Galerie Fischer Auktionen AG, 

Luzern
– �Galerie Gmurzynska, Zürich
– �Galerie Kornfeld Auktionen AG, 

Bern
– Helvetia Versicherungen, Zürich
– Koller Auktionen AG, Zürich
– �Manor AG, Basel
– �Meyer Arts Management, Zürich
– �Migros-Kulturprozent, Zürich
– �Outils Rubis SA, Stabio
– �Schweizerische Nationalbank, 

Zürich
– �UBS AG, Zürich
– �UBV Lanz AG, Zollikon
– �UNIQA Versicherung AG, Zürich
– �Welti Furrer Fine Art AG, Zürich
– �Zürcher Kantonalbank, Zürich

Institutionen
– �Abegg-Stiftung, Riggisberg
– �Claire Sturzenegger-Jeanfavre 

Stiftung, Basel
– Erica Stiftung, Schindellegi
– �Fondation Hubert Looser, Zürich
– �Kunstmuseum Olten, Olten
– �Landis & Gyr Stiftung, Zug

Grosszügige Unterstützung unserer 
Tätigkeit gewährte uns wiederum der 
Verein zur Förderung von SIK-ISEA.
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Cuno Amiet (1868–1961). Catalogue 
raisonné der Gemälde 1883–1919  
(Print- und Online-Version)
– �Erbengemeinschaft Nachlass Cuno 

Amiet, Margrit Thalmann und Daniel 
Thalmann, Herzogenbuchsee

– �Juerg Albrecht, Dr., Zürich
– �Monique Barbier-Mueller, Genf
– �Christa und Rudi Bindella, Zürich
– �Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– �Claire Sturzenegger-Jeanfavre 

Stiftung, Basel
– �E. Fritz und Yvonne Hoffmann-

Stiftung, St. Gallen
– �Florindon Foundation, Zürich
– �Goethe-Stiftung für Kunst und 

Wissenschaft, Zürich
– �Hans Imholz-Stiftung, Zollikon
– �Anne Keller Dubach, Zürich
– �Koller Auktionen AG, Zürich
– �Landis & Gyr Stiftung, Zug
– �Lotteriefonds Kanton Solothurn
– �Maus Frères SA, Genf
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– �Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF), Bern

– �Irene M. Staehelin, Bischofszell
– �Edwin Strasser †, Dr., Bottighofen
– �Walter B. Kielholz Stiftung, Zürich

– �Christian G. Alder-Marugg, Dr., 
Aarau

– �Allianz Suisse, Zürich
– �AMZ Architekten AG, Zürich
– �Paul von Arx, Hinteregg
– �Werner Bähler, Dr., Steffisburg
– �Claus Bally, Dr., Conches
– �Bättig Treuhand AG, Luzern
– �Annette Bauer Hahn, Zürich
– �Marianne Baviera, Zürich
– �Hans-Rudolf Bener, Dr., Chur
– �Angelina Birchler Pedross, Dr., 

Zürich
– �Blattmann + Co. AG, Pfäffikon SZ
– �Ulrich Borsari, Zollikerberg
– �Hans-Paul Bosshardt, Dr., Wädenswil
– �Janet und Robert Briner, Conches
– �Thomas Buomberger, Dr., Winterthur
– �Jacqueline Burckhardt, Dr., Zürich
– �Peter Diebold, Dr., Herznach
– �Dobiaschofsky Auktionen AG, Bern
– �Bettina Dübi, Dr., Solothurn
– �Catherine Duret, Genf
– �Erbengemeinschaft Ernst Heller, 

Eglisau
– �Erica Stiftung, Schindellegi
– �Ernst Boehlen Familienstiftung, 

Bern
– �Marie-Helene Falck, Zürich
– �Feldmann Treuhand, Zürich
– �Thomas Feller, Bern
– �Galerie Kornfeld, Bern
– �Galerie Orlando GmbH, Zürich
– �Galerie Widmer Auktionen AG,  

St. Gallen
– �Giacomo Gass Versicherungen, 

Zürich
– �Roland Gisler, Prof. Dr., Binningen
– �Lucius Grisebach, Dr., Rüschlikon
– �Niki Gugelmann, Zürich
– �Urs Haefliger, Küsnacht
– �Guido Hager, Zürich

Ganz aus Sondermitteln finanziert wurden  
folgende Projekte und Publikationen von  
SIK-ISEA. Den Institutionen, Firmen und  
GönnerInnen, welche die hier aufgeführten  
Aktivitäten durch ihre Grosszügigkeit  
ermöglichten, gilt unser aufrichtiger Dank.
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– �Bernhard Hahnloser-Sarpakis, 
Zürich

– �Handels AG, St. Gallen
– �Hedy Hasler †, Rorschach
– �Alex Häusler †, Zug
– �Peter Heuberger, Oberramsern
– �Thomas Hopf, Bern
– �Jeanine Hostettler, Küsnacht
– �Dieter Hug, Dr., Zürich
– �Erich Hunziker, Dr., Wilen bei 

Wollerau
– �Gertrud Hunziker-Sieber †, Zürich
– �Kornelia Imesch Oechslin, Prof. Dr., 

La Chaux-de-Fonds
– �Irene Irminger, Zollikon
– �J + P Fine Art, Zürich
– �Josephine Jenny-Tarter, Ziegelbrücke
– �Dominik Keller, Zollikon
– �René Kobler, Arbon
– �Peter Krauchthaler, Bern
– �Stefan Landau, Zürich
– �James P. Licini, Nürensdorf
– �Thomas Limburg-Bondy, Zollikon
– �Mahari-Stiftung, Laufen
– Laura von Mandach, Muri bei Bern
– �Hans Ulrich Morat †, Luzern
– �Elisabeth und Nicolas  

Oltramare-Schreiber, Zürich
– Peter Steiner Holding AG, Zürich
– �Ursula und Edwin Peters,  

Kilchberg ZH
– �Carl Pfaff, Prof. Dr., Muntelier
– �Charlotte von Quast-Kummer, 

Erlenbach ZH
– �Claudia und Claude Reinhardt, 

Erlenbach ZH
– Katharina von Salis, Dr., Silvaplana
– �Reto Scartazzini, Dr., Solothurn
– �Dietrich Schindler, Prof. Dr., 

Zollikon
– �Margrit und Peter Schoepflin-

Suppiger, Hergiswil
– �Alex von Schulthess, Dr., Küsnacht
– �Katja Schwob, Genf
– �Kurt Siehr, Prof. Dr., Hamburg, DE
– Silvan Faessler Fine Art, Zug
– �Cornelio Sommaruga, Dr., Genf
– �Monique und Peter Sommer, Basel
– �Sotheby’s AG, Zürich
– �Peter C. Spleiss, Zürich
– �David Streiff, Dr., Aathal-Seegräben
– �Beat Stüber, Dr., Küsnacht
– �Martha und David von Wyss-

Ruffenacht, Dr., Richterswil
– Melchior Weber, Zürich
– �Jean-Baptiste de Weck, Dr., 

Pierrafortscha
– Tristan Weddigen, Prof. Dr., Zürich

– �Marianne und Thomas Wellauer, Dr., 
Erlenbach ZH

– Sven Widgren, Dr., Cologny
– �Willi Wullschleger, Taegerwilen
– �Heidi und Martin Zollinger, Dr., 

Zürich
– �sowie weitere private Gönnerinnen und 

Gönner, die anonym bleiben möchten

Authentizität in der bildenden Kunst 
der Moderne. Publikation
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Cloud Collections. Wissenschaftliche, 
technische und juristische Aspekte der 
digitalen Kunst. Tagung
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– �Centre du droit de l’art, Faculté  
de droit, Université de Genève

– �ICOM Schweiz, Zürich
– ��Musée d’ethnographie de Genève
– �Verband der Museen der Schweiz, 

Zürich

Digitalisierung Fotoarchiv SIK-ISEA
– Bundesamt für Kultur, Bern

Das druckgrafische Œuvre von  
Johann Jakob Biedermann (1763–1830). 
Publikation
– �Cassinelli-Vogel-Stiftung, Zürich
– �Sophie und Karl Binding Stiftung, 

Basel
– �Ulrico-Hoepli-Stiftung, Zürich

Giovanni Giacometti, Registro dei 
quadri. Quaderno 1 (1894–1909). 
Online-Publikation und Faksimile 
– Gemeinde Bergell
– Gemeinde Silvaplana
– Graubündner Kantonalbank, Chur
– �Kulturförderung Kanton 

Graubünden
– St. Moritz Kultur

Ferdinand Hodler (1853–1918): 
Catalogue raisonné der Gemälde
(Print- und Online-Version)

Print-Version
– �Artephila Stiftung
– Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– Die Mobiliar, Bern
– �Ernst Göhner Stiftung, Zug
– Fondation de Famille Sandoz, Pully
– �Fondation Hans Wilsdorf, Carouge
– �Fondation Leenaards, Lausanne
– �Hans Imholz-Stiftung, Zollikon
– �Kanton Bern, Amt für Kultur
– �Kanton Zürich, Lotteriefonds
– �Jacqueline Kohler-Krotoschin, 

Zürich
– �Max Kohler Stiftung, Zürich
– �Nestlé SA, Vevey
– �Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF), Bern

– �Ulrich K. Steiner, Zollikerberg
– �Stiftung Kunstsammlung Thomas 

Schmidheiny, Jona
– �Ursula Wirz-Stiftung, Bern
– �Walter B. Kielholz Foundation, 

Zürich

Online-Version
– �Franke Stiftung, Aarburg
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– �Peter Steiner Holding AG, Zürich
– �Union Bancaire Privée, Genf

Interview-Dokumentation 
– �Eine Privatperson, die anonym bleiben 

möchte

Kunst und Emotion. Zur Ästhetik der 
Gefühle. Tagung
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– �Giuliana und Giorgio Stefanini 
Stiftung, Wilen bei Wollerau

Kunst & Karriere. Ein Kaleidoskop des 
Kunstbetriebs. Publikation
– Annette Bühler, Zürich
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern
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Kunsttechnologische Forschungen zur 
Malerei von Cuno Amiet 1883–1914
– �Öffentliche und private Sammlungen 

(durch die Leihgabe von Gemälden)
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– �Sophie und Karl Binding Stiftung, 
Basel

– �Swiss Re, Zürich

Kunsttechnologische Forschungen zur 
Malerei von Ferdinand Hodler (Teil 2)
– �Max Kohler Stiftung, Zürich
– �Swiss Re, Zürich
– �sowie eine Stiftung, die anonym bleiben 

möchte

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Monografie und Catalogue raisonné 
(Print- und Online-Version)
– �Burgerbibliothek Bern
– �Burgerliche Ersparniskasse, Bern
– �Claire Sturzenegger-Jeanfavre 

Stiftung, Basel
– �Epicea Holding, Zug
– �Fondation Johanna Dürmüller-Bol, 

Muri
– �Freiwillige Akademische 

Gesellschaft Basel
– �Gesellschaft zu Ober-Gerwern, 

Bern
– �Koller Auktionen AG, Zürich
– �Ruth & Arthur Scherbarth 

Stiftung, Bern
– �Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF), Bern

– �Stiftung Graphica Helvetica, Bern
– �Stiftung Pro Scientia et Arte, Bern
– �Stiftung Vinetum, Biel
– �Susann Häusler-Stiftung, Bern
– �Swisslos / Kultur Kanton Bern, Bern
– �Ursula Wirz-Stiftung, Bern
– �Christophe von Werdt, Dr., Bern
– �Zwillenberg-Stiftung, Bern

Maria Netter. Fotografischer Nachlass
– �E. Fritz und Yvonne Hoffmann-

Stiftung, St. Gallen
– �Giuliana und Giorgio Stefanini 

Stiftung, Wilen bei Wollerau
– �Kresau-4-Stiftung, Aathal-Seegräben
– �Sophie und Karl Binding Stiftung, 

Basel

Neue Online-Präsenz SIK-ISEA
– �Ernst Göhner Stiftung, Zug
– �Georg und Bertha Schwyzer-

Winiker-Stiftung, Zürich
– �Stiftung Accentus, Zürich

Reactivity and material transport in 
paintings by Ferdinand Hodler,  
Cuno Amiet, and their contemporaries
– �Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF), Bern

– �Swiss Re, Zürich
– �Werner Abegg-Fonds, Zürich

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artiste. Publikation
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Tempera in easel painting around 1900
– �Swiss Re, Zürich

Félix Vallotton Illustrateur.  
Catalogue raisonné online und  
gedruckte Monografie
– �Artephila Stiftung
– �Ernst Göhner Stiftung, Zug
– �Etat de Vaud, Lausanne
– �Fondation de Famille Sandoz, Pully
– �Fondation Leenaards, Lausanne
– �Goethe-Stiftung für Kunst und 

Wissenschaft, Zürich
– �Loterie romande, Lausanne
– �Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF), Bern

– �The Barrett Collection, Dallas, 
Texas, in Memory of Nona Barrett

– �sowie eine Stiftung, die anonym bleiben 
möchte

Villa Bleuler Gespräche
– �D&K DubachKeller-Stiftung, 

Hergiswil

Wissenschaft, Sentiment und Geschäfts-
sinn. Landschaft um 1800. Publikation
– �Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern
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Blickpunkte
SIK-ISEA als Leihgeber von Originalen

Kunst & Karriere

Interview-Dokumentation.  
Gespräche mit jungen Kunst
schaffenden in der Schweiz
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Michael Schmid

Das Schweizerische Kunstarchiv, die Bibliothek  
von SIK-ISEA in Zürich und die Archives suisses de 
l’art in Lausanne sammeln nicht nur schriftliche 
Nachlässe von Schweizer Kunstschaffenden oder 
Publikationen zur nationalen und internationalen 
Kunst und zum Kunstbetrieb, sie erschliessen  
und sichern ihre Bestände auch nach professionellen 
Standards. Neben der Sammlungstätigkeit am 
wichtigsten ist jedoch die aktive Vermittlung der 
Bestände an Interessierte. Das geschieht zum einen 
durch die Beratung und Betreuung der Archiv- und 
Bibliotheksbesuchenden vor Ort, durch die Online-
Publikation von Findmitteln und Recherchekata
logen (Helvetic Archives, SIKART, NEBIS und die 
Website von SIK-ISEA) sowie durch Führungen oder 
Vorträge. Zum anderen tritt SIK-ISEA aber auch als 
Leihgeber aus den Beständen der eigenen Sammlun-
gen für Ausstellungen in Museen oder Kunsträumen 
auf und stellt Reproduktionen von Dokumenten  
für Ausstellungskataloge zur Verfügung. 

In den letzten Jahren ist die Vermittlung auch ausser-
halb der Räumlichkeiten von SIK-ISEA verstärkt 
worden, um auf die Gesamtbestände der Sammlungen 
aufmerksam zu machen. So waren in den letzten  
drei Jahren Dokumente des Schweizerischen Kunst-
archivs unter anderem im Museum Langmatt in 
Baden, im Zentrum für Gegenwartskunst NAIRS in 
Scuol, im Musée historique de Lausanne, im 
Kunsthaus Zürich, im Kunstmuseum Bern, im Art 
Dock in Zürich, in der Galerie l’elac in Renens,  
im Kunstmuseum Winterthur, im Centre culturel 
suisse in Paris, im Schlossmuseum Murnau und  
an der artgenève zu sehen.

SIK-ISEA als Leihgeber 
von Originalen

In den letzten Jahren hat SIK-ISEA die Vermittlungs-
tätigkeit zu den eigenen Sammlungsbeständen 
intensiviert. Neben der Präsentation in Führungen 
und Vortragsreihen wurden originale Dokumente  
für Ausstellungen ausgeliehen und so einem breiten 
Publikum bekannt gemacht.

Abb. 1: Zeitungsartikel und Einladungskarten für Ausstel-
lungen von Hans Josephsohn (SIK-ISEA, Schweizerisches 
Kunstarchiv, Dokumentation Hans Josephsohn), präsen-
tiert im Zentrum für Gegenwartskunst NAIRS, Scuol, 2013, 
Foto: Michael Schmid
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2012–2013 wurde im Museum Langmatt in Baden 
die Ausstellung «Meet the Browns» gezeigt. Das 
Kunstarchiv steuerte aus dem Nachlass des Malers 
und Kunstvermittlers Carl Montag Briefe und 
Postkarten bei, die ihm das Sammlerehepaar Sidney 
und Jenny Brown von 1908 bis 1914 geschrieben 
hatte. 2013 gelangte das Zentrum für Gegenwarts-
kunst NAIRS mit der Bitte an das Schweizerische 
Kunstarchiv, Zeitungsartikel, Einladungskarten und 
biografische Quellen aus dem Dokumentations
dossier des kürzlich verstorbenen Künstlers Hans 
Josephsohn ausstellen zu dürfen. Einen Sommer 
lang bot eine sogenannte «Pro-Memoria-Vitrine» 
dokumentarische Einblicke in das Werk des Zürcher 
Bildhauers (Abb. 1). 2013–2014 zeigte das Kunsthaus 
Zürich die Ausstellung «Bilderwahl! Sanft entrückt – 
Kinder wie im Traum». Aus dem Nachlass von Rudolf 
Koller lieh das Schweizerische Kunstarchiv eine 
fotografische Porträtaufnahme des Sohns von Rudolf 
und Berta Koller, Emil Koller, von 1862 aus (Abb. 2).

2014 eröffnete das Kunstmuseum Bern die Ausstel-
lung «Die Farbe und ich. Augusto Giacometti»  
(Abb. 3). Dafür wurde der schriftliche Nachlass von 
Augusto Giacometti in den Beständen des Schweize-
rischen Kunstarchivs intensiv erforscht, Farbstudien 
wurden in der Ausstellung gezeigt, Teile der Skizzen-
bücher wurden digitalisiert und zusammen mit 
neuen Forschungsergebnissen im Katalog abgedruckt. 
2014 trat auch der Trägerverein Art Dock in Zürich 
mit dem Ausstellungsprojekt «Carlotta Stocker» ans 
Kunstarchiv heran, das den gesamten schriftlichen 
Nachlass der Künstlerin in 31 Schachteln bewahrt. 
Um den schieren Umfang dieses Bestands selber zum 
Thema zu machen, wurden sämtliche Archivschach-
teln geöffnet in Vitrinen ausgestellt (Abb. 4). Das 
Kunstmuseum Winterthur zeigte 2015 die Ausstel-
lung «Otto Meyer-Amden. Das Frühwerk 1903–1914» 
(Abb. 5). Für den Katalog und für die Ausstellung 
steuerte das Kunstarchiv dokumentarische Foto
grafien, Briefe und Manuskripte aus den Nachlässen 
von Hermann Huber und Otto Meyer-Amden bei. 
Ebenfalls 2015 fand im Schlossmuseum Murnau die 
Ausstellung «Der andere Weg. Unterricht bei Paul 
Klee» statt. Das Kunstarchiv stellte dafür Vorlesungs-
mitschriften aus dem Nachlass der Klee-Schülerin 
Petra Petitpierre zur Verfügung (Abb. 6). Auch  
diese Dokumente wurden in einer gleichnamigen 
Publikation veröffentlicht. 2015 fand schliesslich  
die Ausstellung «Performance Process» im Centre 
culturel suisse de Paris statt. Die Kuratoren liehen 
dafür Skizzen aus dem Nachlass von Aldo Walker aus 
und publizierten diese in der Zeitschrift Phare.

Abb. 2: Emil Koller, Sohn von Rudolf Koller, Fotografie aus dem 
Nachlass Rudolf Koller (SIK-ISEA, Schweizerisches Kunstarchiv,  
HNA 67), ausgestellt im Kunsthaus Zürich, 2013–2014

Abb. 3: Farbstudien aus dem Nachlass von Augusto Giacometti 
(SIK-ISEA, Schweizerisches Kunstarchiv, HNA 13), als Exponate im 
Kunstmuseum Bern, 2014, Foto: Deborah Favre
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Abb. 5: Dokumentarische Fotografien, Briefe und Manuskripte aus den 
Nachlässen von Hermann Huber und von Otto Meyer-Amden (SIK-ISEA, 
Schweizerisches Kunstarchiv, HNA 29, HNA 51, HNA 283, HNA 300), im 
Kunstmuseum Winterthur, 2015, Foto: Kunstmuseum Winterthur

Abb. 4: Korrespondenz, Werkdokumentation, Fotografien, biografische 
Dokumente aus dem Nachlass von Carlotta Stocker (SIK-ISEA, 
Schweizerisches Kunstarchiv, HNA 202, HNA 215, HNA 218), ausge-
stellt bei Art Dock, Zürich, 2014, Foto: Deborah Favre

Leihgaben aus den Beständen der Archives suisses de 
l’art gelangten seit 2013 in das Musée historique de 
Lausanne, die Galerie l’elac der Ecole cantonale d’art 
de Lausanne (ECAL) in Renens und an die artgenève: 
2013 wurde im Musée historique de Lausanne die 
Ausstellung «Louis Rivier. L’intimité transfigurée» 
eingerichtet. Aus den Beständen der Archives  
suisses de l’art waren Zeichnungen, Tagebücher, 
Manuskripte, Zeitschriftenartikel und dokumen
tarische Fotografien aus dem Nachlass von Louis 
Rivier ausgestellt. 2014 wurde der Nachlass Charles 
Blanc-Gatti in der Ausstellung «Vertige des corres-
pondances» gezeigt. Die Galerie l’elac de l’ECAL 
präsentierte Entwürfe, Skizzenhefte, Studien, Typo-
skripte, Fotografien und Briefe (Abb. 7) und druckte 
sie in einer Publikation ab. An der artgenève 2015 
zeigten die Archives suisses de l’art Einladungs
karten aus dem Dokumentationsdossier von Olivier 
Mosset: Der Künstler Luc Mattenberger inszenierte 
ausgewählte Dokumente, begleitet von einer 
eigenen Videoarbeit, als Wand-Installation (Abb. 8).

Anfragen für Leihgaben vonseiten der Museen 
wurden vermehrt auch an die Bibliothek von 
SIK-ISEA gerichtet. So waren 2014 Bestände der 
Bibliothek in der Ausstellung «Expressionismus  
in Deutschland und Frankreich» im Kunsthaus 
Zürich zu sehen, 2015 in der Ausstellung «L’art se 
livre» im Musée des Beaux-Arts Le Locle. Darüber 
hinaus beteiligt sich die Bibliothek seit jeher an der 
internationalen Fernleihe; im vergangenen Jahr 
bediente sie neben Anfragen aus dem nahen Ausland 
auch Bücherwünsche des Art Institute of Chicago 
sowie der University of Hong Kong Libraries.
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Abb. 6: Mitschriften von Petra 
Petitpierre zum Bauhaus-
Unterricht Paul Klees (Nachlass 
Petra Petitpierre, SIK-ISEA, 
Schweizerisches Kunstarchiv, 
HNA 26)

Abb. 8: Einladungskarten von Olivier Mosset (SIK-ISEA,  
Schweizerisches Kunstarchiv, Dokumentation Olivier Mosset), 
zusammen mit der Videoarbeit Pinto Canyon (2014)  
von Luc Mattenberger, präsentiert an der artgenève, 2015,  
Foto: Lucas Olivet

Abb. 7: Skizzenheft aus dem Nachlass von Charles Blanc-Gatti 
(SIK-ISEA, Schweizerisches Kunstarchiv, AR 107), ausgestellt in der 
Galerie l’elac der Ecole cantonale d’art de Lausanne (ECAL), 2014
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lud, ging denn auch eine empörte Absage ein, in  
der die Verquickung der beiden Begriffe zum 
Widerspruch per se und insofern für unstatthaft 
erklärt wurde.

Freilich ist die Autonomie der Kunst, die durch 
solche Entrüstung eingefordert wird, immer schon 
eine Täuschung gewesen: Ein Artefakt muss zur 
Ware werden, um dem Künstler ein Auskommen und 
damit den Freiraum für sein Schöpfertum gewähr-
leisten zu können. Dazu bedarf es eines ganzen 
Systems von Akteuren, Institutionen und Einrich-

Regula Krähenbühl

Die Zwillingsformel «Kunst & Karriere» eröffnet ein 
weites Feld, fast so weit wie die Redensart von  
Gott und der Welt – und sie kann provozieren: Dass 
auch Zweckdenken und Kalkül die Kunst bestimmen, 
damit sie nicht brotlos bleibe, ist ein Tabu in den 
Mystifikationen, die bis heute das Künstlertum 
verklären. Als das Schweizerische Institut für Kunst
wissenschaft (SIK-ISEA) Anfang Mai 2010 unter  
dem Titel «Kunst & Karriere» zur Abschiedstagung  
für den langjährigen Direktor Hans-Jörg Heusser 

Kunst & Karriere

Unter dem Titel «Kunst & Karriere» sind ausgewählte 
Beiträge der Abschiedstagung für den 2010 zurück
getretenen Direktor von SIK-ISEA, Hans-Jörg Heusser, 
in Buchform erschienen. Mit exemplarischen Analysen 
von Prozessen, Problemen und Rollenbildern bieten 
sie ein Kaleidoskop des Kunstbetriebs in Geschichte 
und Gegenwart.

outlines

Kunst & Karriere. Ein

Kaleidoskop des Kunstbetriebs. Die Prozesse

und Entwicklungen, denen die bildende Kunst

unterworfen ist, haben sich in der jüngeren 

Ver gangenheit ungemein verändert und ausdif -

fe  ren ziert: Eine wachsende Zahl von Akteuren,

die Ausbildung neuer Rollenmodelle und Hand -

lungsstrategien, institutionelle Veränderungen

und die zunehmende Bedeutung des ökono -

mischen Faktors markieren diesen Struktur -

wandel. Auch der Wettbewerb hat sich multi-

pliziert und globalisiert: Dass Kunstschaffende

eine Karriere anstreben, suggeriert der Kunst-

betrieb seit der Mitte des 20. Jahrhunderts als

selbstverständliches Ziel und sorgt so für einen

Erwartungsdruck, dem niemand entkommt. 
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Abb. 1: «outlines», Bd. 9: Kunst & Karriere. Ein Kaleidoskop des Kunstbetriebs, Einband
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tungen, die dem Werk und seinem Produzenten 
Aufmerksamkeit und nachhaltige Publizität 
verschaffen. Diesem Räderwerk, für das sich seit  
den 1990er Jahren der Begriff des Kunstbetriebs 
eingebürgert hat, galt das besondere Interesse von 
Hans-Jörg Heusser, der 2010 altershalber von  
seiner leitenden Funktion zurücktrat. Es lag deshalb 
nahe, das aus Anlass seines Weggangs geplante 
internationale Symposium zu seinen Ehren diesem 
Thema zu widmen.

Unter dem durchaus mit Absicht unscharf formu
lierten Titel «Kunst & Karriere» (Abb. 1) wurden also 
die Rahmenbedingungen und Mechanismen, denen 
die bildende Kunst und ihre Produzenten unter
worfen sind, breit in den Blick genommen. Das 
Augenmerk lag dabei zunächst einmal auf dem zeit-
genössischen Kunstbetrieb, der in der jüngeren 

Abb. 2: El Lissitzky (1890–1941), Kurt Schwitters, 1924, Fotomontage

Vergangenheit aufgrund der Globalisierung und  
der zunehmenden Bedeutung marktwirtschaftlicher 
Kriterien einen tiefgreifenden Strukturwandel 
erfahren hat. So verschärft die stetig anwachsende 
Zahl von Akteuren und Institutionen in aller Welt 
den Wettbewerb, was den Druck auf die Kunst
schaffenden erhöht: Um Bekanntheit – das heisst 
heutzutage vor allem Medienpräsenz – erlangen, 
Karriere machen oder auch einfach sich über Wasser 
halten zu können, müssen sie immer neue Rollen-
modelle und Handlungsstrategien entwickeln. 
Allerdings lassen sich Phänomene dieser neueren 
Entwicklungen unter anderen Vorzeichen auch  
in den historischen Epochen der westlichen Kunst
geschichte beobachten. Etliche Referate des 
Symposiums blendeten in die Vergangenheit zurück – 
 denn weshalb sollte in Zusammenhang mit Tizian, 
Caravaggio, dem heute weitgehend in Vergessenheit 

Abb. 3: Paul Delaroche (1797–1856), Portrait du comte 
James-Alexandre de Pourtalès-Gorgier, 1846,  
Öl auf Leinwand, 123 × 78 cm, Musée du Louvre, Paris
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Abb. 4: Eine Auswahl aus der Fülle der Ratgeberliteratur 
für angehende Kunstschaffende

geratenen Vater von Horace Vernet oder Kurt 
Schwitters (Abb. 2) nicht ebenso von einem Image 
oder Gelingen respektive Scheitern einer Karriere die 
Rede sein wie bei Andy Warhol oder Tracey Emin?

Ausgewählte Tagungsbeiträge sind im Frühjahr 2015 
als Band 9 der Buchreihe «outlines» erschienen.  
Mit Oskar Bätschmann, der von SIK-ISEA zusammen 
mit Beat Wyss zur Konzeption der Tagung beige
zogen worden war, konnte eine höchst berufene 
Stimme für die Einleitung gewonnen werden, hat  
er doch mit seiner umfassenden Typologie des 
Ausstellungskünstlers das moderne Gegenstück zu 
Martin Warnkes Hofkünstler etabliert. Die Texte 
stecken einen weiten zeitlichen Horizont ab, der von 
der italienischen Hochrenaissance über das 18. Jahr-
hundert und die Epoche der historischen Avant
garden bis in die Gegenwart reicht. Gegliedert nach 
den kulturökonomischen Bereichen Produktion, 
Distribution, Konsumtion und Tradition, befassen 

sich die Aufsätze mit ganz unterschiedlichen 
Themen: So wird am Beispiel von James de Pourtalès 
der Einfluss eines potenten Kunstsammlers auf die 
weitere Laufbahn der von ihm unterstützten 
Künstler beleuchtet, in diesem Fall neben anderen 
Paul Delaroche (Abb. 3). Eine kritische Sichtung  
der Ratgeberliteratur für karrierewillige Kunst
schaffende von heute (Abb. 4) mündet in der These, 
der Typus des Ausstellungskünstlers sei in unseren 
Tagen vom Kunstunternehmer mit Kernkompetenz 
in professionellem Selbstmanagement abgelöst 
worden. Über zeitgenössische Texte zur Vermittlung 
von Kunst wird in einer lustvollen Polemik das 
Verdikt der Selbstreferenzialität gefällt, nicht zuletzt 
ihres spezifischen Jargons wegen. Weitere Beiträge 
kritisieren etwa, dass sich der Kunstbetrieb im 
Zeichen des Kapitalismus mehr und mehr mit  
dem Spektakel vermählt, oder problematisieren die 
Instrumentalisierung von Kunst, als nationale 
Propaganda während des Ersten Weltkrieges und, in 
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der Markenwelt von heute, als Medium von hand
festen Unternehmensinteressen. Fallstudien zu 
Thomas Gainsborough (Abb. 5), Carle Vernet, Tracey 
Emin (Abb. 6) und Kurt Schwitters fokussieren auf 
das im Schaffen umgesetzte künstlerische Selbstver-
ständnis respektive die entschiedene Selbstverortung 
von Kunstschaffenden. An den Beispielen von Tizian 
und Caravaggio sowie anhand der Dokumenten-
nachlässe von Kunstschaffenden im Schweizerischen 
Kunstarchiv von SIK-ISEA werden schliesslich auch 
die Mechanismen der Überlieferung beleuchtet.

Abb. 5: Thomas Gainsborough (1727–1788), Portrait of James Christie, 
Royal Academy 1778, Öl auf Leinwand, 126 × 101, 9 cm, The J. Paul Getty 
Museum, Los Angeles

Abb. 6: Tracey Emin und Sarah Lucas vor ihrem Shop im Londoner  
East End, 1993, Foto: Carl Freedman

«Ein Kaleidoskop des Kunstbetriebs» lautet der 
Untertitel des Bandes. Es war nicht beabsichtigt,  
die Texte zu einer folgerichtigen und erschöpfenden 
Analyse des Kunstbetriebs zu systematisieren.  
Vielmehr untersuchen die einzelnen Beiträge 
Prozesse, Images und Probleme so exemplarisch,  
dass die Fragestellungen zur Übertragung auf  
andere Fälle und Bereiche anregen. Insofern sind  
sie die farbigen Glassteine, die in geänderten 
Konstellationen für neue, überraschende Einsichten 
sorgen können.
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der vereinfachten, kostengünstigen Audioaufnahme 
mit Digitaltechnik seit den 1980er Jahren und  
der Publikation von Interview-Archiven im Internet 
seit Mitte der 1990er etablierte sich das Künstler-
Interview schliesslich in der kunstwissenschaftlichen 
Erforschung der Gegenwartskunst. 

Das Schweizerische Kunstarchiv von SIK-ISEA 
initiierte 2007 das Projekt «Interview-Dokumenta
tion» mit Fokus auf junge Kunstschaffende aus  
der Schweiz. Ausgewählt wurden in einer ersten 

Michael Schmid

Kunstarchive sind traditionell Papierarchive, 
Schatzkammern voller Skizzenbücher, Tagebücher, 
Künstlerbriefe und Dokumente, die ein Künstler
leben begleiten: Rechnungen, Werklisten, Werk- und 
Dokumentarfotografien oder Einladungskarten für 
Ausstellungen. Dass Gespräche mit Kunstschaffenden 
selber in den Rang von historischen Dokumenten 
aufsteigen und von Kunstarchiven gesammelt 
werden, ist ein vergleichsweise junges Phänomen. 
Erst seit die menschliche Stimme aufgezeichnet 
werden kann, gibt es auch Audiodokumente, die 
Gespräche überliefern. Die technische Entwicklung 
des portablen Audiorekorders ermöglicht Kunst
kritikern und Kuratorinnen, Interviews mit 
Kunstschaffenden aufzuzeichnen, und verschiebt  
die Verschriftlichung auf einen späteren Zeitpunkt 
oder ersetzt sie gar. Das Gespräch dient dabei oft  
zu Recherchezwecken, zur Überprüfung von Hypo-
thesen oder auch zur Vermittlung künstlerischer 
Positionen.

In der Kunstwissenschaft wurde das Potenzial von 
Audioaufzeichnungen früh genutzt. So waren die 
Interviews, die Kunsthistorikerinnen und Archivare 
Ende der 1950er Jahre zu führen begannen, 
Ausdruck dieses mediengeschichtlichen Umbruchs: 
Nach der Methode der Oral History, die Zeitzeugen 
zu ihrem Leben und der von ihnen gelebten und 
erlebten Geschichte befragt, wurden meist ältere 
Kunstschaffende besucht und im Gespräch um 
Auskünfte zu Biografie und Werk angegangen. Dank 

Interview-Dokumentation: 
Gespräche mit jungen Kunst-
schaffenden in der Schweiz

Seit 2007 interviewt das Schweizerische Kunstarchiv 
von SIK-ISEA junge Schweizer Kunstschaffende.  
In drei Staffeln wurden bisher 20 Gespräche zu den 
Themen Biografie, Werk, Kunstbetrieb und 
Archivierung geführt, transkribiert und auf der 
Website des Instituts publiziert.

Die neue Veranstaltungsreihe Villa Bleuler 
Gespräche beruht auf verschiedenen Tätig
keiten, die SIK-ISEA seit Langem im Bereich 
der zeitgenössischen Kunst leistet. So 
dokumentiert das Schweizerische Kunstarchiv 
die Aktivitäten von Schweizer Kunstschaffen-
den. Das Online-Künstlerlexikon SIKART hat 
sich zu einem unentbehrlichen Nachschlage-
werk für die Gegenwartskunst entwickelt. 
Zudem befragt SIK-ISEA seit 2007 junge 
Kunstschaffende und stellt die transkribierten 
Interviews auf seiner Website zur Verfügung. 
Der wissenschaftliche Ansatz wird nun durch 
das ebenso gehaltvolle wie unterhaltende 
Format Villa Bleuler Gespräche ergänzt, das  
in Zusammenarbeit mit dem Kunstbulletin 
konzipiert wurde. An diesen Abendveranstal-
tungen steht die direkte Begegnung mit 
ausgewählten Akteuren der Schweizer Kunst
szene im Zentrum. Programm auf Seite 45
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Abb. 1: Beni Bischof im Atelier, St. Gallen, 7.1.2015, Foto: Claudia Blank

Abb. 2: Karin Lehmann im Atelier, Worblaufen, 3.4.2015, Foto: Claudia Blank
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Abb. 3: !Mediengruppe Bitnik im Atelier, Zürich, 5.6.2015, Foto: Claudia Blank

Abb. 4: Giacomo Santiago Rogado im Atelier, Berlin, 14.12.2014, Foto: Rahel Beyerle
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Staffel (2007–2008) neun Künstlerinnen und 
Künstler aus der Deutschschweiz, die zum Zeitpunkt 
des Interviews jünger als 40 Jahre waren und schon 
eine Reihe von Preisen erhalten hatten, aber aus  
der Perspektive des Archivs noch ungenügend doku-
mentiert waren. Der Verfasser und Stefanie Kasper 
führten einstündige Interviews zu den Themen 
Biografie, Werk und Kunstbetrieb, transkribierten 
die Gespräche und versahen sie zugleich mit 
Anmerkungen. Ziel war es, zitierfähige Quellen zur 
Gegenwartskunst in der Schweiz zu schaffen. In 
einer zweiten Staffel (2009–2010) interviewte 
Laurence Cesa-Mugny sechs Kunstschaffende aus 
der Westschweiz. Da junge Künstlerinnen und 
Künstler noch nicht über lange Biografien verfügen, 
lag der Fokus auf den Produktionsbedingungen,  
auf der Vernetzung der Kunstschaffenden unterein-
ander, auf den Strukturen des Kunstmarkts und  
den Möglichkeiten der Distribution. In der dritten 
Staffel des Projekts (2014–2015) wurden wieder 
Gespräche mit Kunstschaffenden aus der Deutsch-
schweiz geführt. Rahel Beyerle und Claudia  
Blank interviewten Beni Bischof, Karin Lehmann, 
!Mediengruppe Bitnik, Giacomo Santiago Rogado 
sowie Ana Roldán und befragten sie zu den Themen 
Biografie, Werk, Kunstbetrieb und Archivierung. 

Ausserdem wurden dokumentarische Fotos der 
Kunstschaffenden in ihren Ateliers aufgenommen 
(Abb. 1–5). Auf der neuen Website von SIK-ISEA  
sind die Porträtfotografien der jüngsten Staffel 
zusammen mit Werkabbildungen publiziert und 
schaffen Querbezüge zu den angesprochenen 
Werken, Themen und Techniken. Die einstündigen 
Interviews wurden transkribiert und stehen  
nun, mit einem ausführlichen Anmerkungsapparat 
versehen, zum Download zur Verfügung.

Das Projekt «Interview-Dokumentation» bietet 
einen unmittelbaren Einblick in den Schaffens
prozess von Kunstschaffenden und liefert eine Fülle 
von Kontextinformationen zu Produktion und 
Distribution eines Kunstwerks, die in der Regel 
selten öffentlich gemacht werden. Aus historischer 
Perspektive dokumentieren die Interviews die 
künstlerische Entwicklung und ermöglichen es, 
Fragen zu beantworten oder Forschungshypothesen 
zu bilden.

Abb. 5: Ana Roldán im Atelier, Zürich, 26.12.2014, Foto: Rahel Beyerle
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(ab 1.9.2015, ex officio Fondation  
Félix Vallotton)

– �Nadine Franci Binder, lic. phil., 
wissenschaftliche Mitarbeiterin  
(ab 1.9.2015)

Ufficio di contatto per la Svizzera 
italiana

– �Patricia Cavadini, lic. phil., 
wissenschaftliche Mitarbeiterin
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Projekte

Œuvrekataloge Schweizer Künstler und 
Künstlerinnen (Reihe)

Ferdinand Hodler (1853–1918). Catalogue  
raisonné der Gemälde. Print- und Online-Version
(Band 23/3, 23/4)
Leitung:	� Oskar Bätschmann,  

Paul Müller
AutorInnen Band 3:	� Oskar Bätschmann, Paul 

Müller, Regula Bolleter, 
Monika Brunner, Sabine 
Hügli-Vass, Milena Oehy

AutorInnen Band 4:	� Oskar Bätschmann, Paul 
Müller, Regula Bolleter, 
Monika Brunner, Milena 
Oehy, N. N.

Bei SIK-ISEA wird seit 1998 der Catalogue raisonné 
der Gemälde von Ferdinand Hodler erarbeitet.  
Band 1, Die Landschaften, erschien 2008 und Band 2, 
Die Bildnisse, im Jahr 2012. Ende 2015 wurden die 
Forschungsarbeiten für den Band 3, Figurenbilder, 
abgeschlossen. Die Publikation von Band 3 in zwei 
Teilbänden ist für das Frühjahr 2017 vorgesehen. 
Den Abschluss des Hodler-Projekts bildet der Band 4, 
der die Biografie, Dokumente und ein chronolo
gisches Bildinventar enthalten und zum hundertsten 
Todestag Hodlers am 19. Mai 2018 vorliegen wird.  
In Ergänzung zur gedruckten Ausgabe des Catalogue 
raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler bietet 
die Online-Version unter www.ferdinand-hodler.ch 
seit 2009 vielfältige Möglichkeiten der Recherche. 

Niklaus Manuel (um 1484–1530). Monografie und 
Catalogue raisonné. Print- und Online-Version
(Band 29)
Leitung:	� Juerg Albrecht (bis 31.1.2015), 

Katharina Ammann (ab 1.4.2015)
Partner:	� Hans Christoph von Tavel, 

Burgerbibliothek Bern 
AutorInnen:	 �Michael Egli, Hans-Christoph  

von Tavel, Petra Barton Sigrist
Die Publikation basiert auf der Inventarisierung, 
wissenschaftlichen Erfassung und Bearbeitung der 
Zeichnungen, Risse, Holzschnitte, Tafel-, Tüchlein- 
und Wandmalereien von Niklaus Manuel. Ziel ist  
die Herausgabe eines Catalogue raisonné, der ein-
schliesslich der Werke mit ungesicherter Autorschaft 
annähernd 350 Nummern umfasst; davon können 
rund 200 Objekte dem eigenhändigen Œuvre 
Manuels zugeordnet werden. Zu diesem Zweck 
werden Quellen und Archivbestände ausgewertet 
und Abklärungen von älteren Zuschreibungen 

getroffen. In Ergänzung zum Katalog und zur 
detaillierten Biografie werden u. a. kennerschaftliche 
Fragestellungen sowie Probleme der künstlerischen 
Selbsteinschreibung und Aspekte der reformations-
zeitlichen Bilderfrage diskutiert. Der Werkkatalog 
erscheint anlässlich der vom Bernischen Historischen 
Museum organisierten Ausstellung zum Leben und 
Schaffen Niklaus Manuels 2016/2017.

Markus Raetz (*1941). Catalogue raisonné  
der Plastiken, Objekte und Installationen
(Band 31)
Leitung:	 Katharina Ammann, Franz Müller
AutorInnen:	 Katharina Ammann, Franz Müller
Markus Raetz ist einer der renommiertesten Vertreter 
der Schweizer Gegenwartskunst und kann auf ein 
mehr als fünfzigjähriges unverwechselbares Schaffen 
zurückblicken. Ziel ist ein gedruckter Catalogue 
raisonné sämtlicher Plastiken, Objekte und Installa-
tionen von Markus Raetz mit ausführlichen wissen-
schaftlichen Apparaten. In den kunsthistorischen 
Analysen der Werkgruppen und der einzelnen Arbei-
ten werden die verwendeten Techniken, Arbeits- 
methoden sowie ikonografische Aspekte erläutert 
und die Werke im Kontext sowohl von Raetz’ Œuvre 
als auch der zeitgenössischen Kunst untersucht. Der 
geschätzte Umfang beläuft sich auf rund 300 Arbeiten 
mit Werkstatus. Zudem wird eine grosse Anzahl von 
gezeichneten und plastischen Studien, Entwürfen 
und Maquetten in die Untersuchung miteinbezogen. 
Eine Online-Version soll die gedruckte Ausgabe des 
Catalogue raisonné ergänzen.

Félix Vallotton illustrateur. Catalogue raisonné 
online und gedruckte Monografie
(Band 30)
Leitung:	� Sarah Burkhalter, Katia Poletti 

(Fondation Félix Vallotton)
Partner:	� Fondation Félix Vallotton, 

Lausanne
AutorInnen:	� Katia Poletti (Fondation Félix 

Vallotton / SNF), Nadine Franci 
Binder (SNF)

Das Forschungsprojekt hat zum Ziel, sämtliche 
Illustrationen von Félix Vallotton, die in den Jahren 
1890–1900 in Periodika und Büchern erschienen sind, 
zu erfassen, zu dokumentieren und zu publizieren. 
Es handelt sich dabei um mehr als 1’000 Werke  
aus ungefähr 30 Zeitschriften und ebenso vielen 
Publikationen. Das Gesamtverzeichnis wird online 
und frei zugänglich auf der Website von SIK-ISEA 
veröffentlicht. Eine von der Fondation Félix 
Vallotton und SIK-ISEA gemeinsam herausgegebene 
wissenschaftlich-kritische Monografie wird anläss-
lich einer Ausstellung im Musée cantonal des 
beaux-arts de Lausanne erscheinen, die den Abschluss 
des international bedeutenden Forschungs- und 
Publikationsprojektes würdigt.

Aktuelle 
Informationen zu 
den Projekten 
finden Sie auf 
www.sik-isea.ch
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outlines (Reihe)

Kunst & Karriere.  
Ein Kaleidoskop des Kunstbetriebs 
(Band 9) 
Leitung:	� Juerg Albrecht, Oskar Bätschmann, 

Regula Krähenbühl, Beat Wyss
AutorInnen:	� Juerg Albrecht, Oskar Bätschmann, 

Bettina Gockel, Alexis Joachimides, 
Alexandre Kostka, Regula 
Krähenbühl, Donald Kuspit, 
Laurent Langer, Matthias Oberli, 
Jörg Scheller, Michael Schmid, 
Peter J. Schneemann, Wolfgang 
Ullrich, Bernadette Walter,  
Beat Wyss

SIK-ISEA veranstaltete am 27. und 28.5.2010 ein 
internationales Symposium zum Kunstbetrieb. 
Unter dem bewusst weit gefassten Titel «Kunst & 
Karriere» fokussierte die Tagung – kulturökonomisch 
nach den Bereichen Produktion, Distribution, 
Konsumtion und Tradition gegliedert – auf die 
komplexen wirtschaftlichen, soziokulturellen und 
politischen Verflechtungen im Feld der Kunst in 
Vergangenheit und Gegenwart. Die 2015 veröffent-
lichte Publikation enthält ausgewählte Tagungs
beiträge.

Wissenschaft, Sentiment und Geschäftssinn.  
Landschaft um 1800
(Band 10)
Leitung:	 Roger Fayet, Regula Krähenbühl
AutorInnen:	� Oskar Bätschmann, Andrea Bell, 

Werner Busch, Steffen Egle, 
Christian Féraud, Anke Fröhlich, 
Frauke Josenhans, Martin Kirves, 
Claudia Lehner-Jobst, Matthias 
Oberli, Tobias Pfeifer-Helke, 
Saskia Pütz, Andreas Rüfenacht, 
Bernhard von Waldkirch, Sabine 
Weisheit-Possél

SIK-ISEA veranstaltete am 14. und 15.6.2012 ein 
internationales Kolloquium zur Landschafts
darstellung um 1800. Die Referate im Rahmen des 
Kolloquiums untersuchten neben kunsttheoretischen 
und technischen Faktoren auch ökonomische und 
soziokulturelle Aspekte. Besonderes Augenmerk  
galt Adrian Zingg (1734–1816) und seiner Werkstatt  
in Dresden. Die Publikation wird ausgewählte 
Tagungsbeiträge enthalten und im Verlag Scheidegger 
& Spiess, Zürich, erscheinen.

Authentizität in der bildenden Kunst der Moderne 
(Band 11)
Leitung:	� Roger Fayet, Regula Krähenbühl
AutorInnen:	�� Wolfgang Brückle, Teresa Ende, 

Roger Fayet, Elisabeth Fritz, 
Bettina Gockel, Wolfgang Kemp, 
Antje Krause-Wahl, Tabea Lurk, 
Angela Matyssek, Barbara Nägeli, 
Regine Prange, Anika Reineke, 
Philippe Sénéchal, Nicolaj van  
der Meulen, Regina Wenninger, 
Volker Wortmann

SIK-ISEA veranstaltete am 27. und 28.10.2011 ein 
internationales Kolloquium zur Authentizität in der 
bildenden Kunst der Moderne. Die Referate unter-
suchten, welche Formen die Authentizitätskritik seit 
Beginn der Moderne angenommen hat und welche 
Legitimität die Rede von der Authentizität heute 
noch haben kann. Dabei wurde der Authentizitäts
begriff auf den künstlerischen Gegenstand, auf  
Urheber und Urheberinnen sowie auf die Rezeption 
in Kunstwissenschaft und Ästhetik, in den Medien, 
Kunstinstitutionen, Sammlungen, auf dem Markt 
oder im Museum bezogen. Die Publikation wird 
ausgewählte Tagungsbeiträge und eigens in Auftrag 
gegebene Aufsätze enthalten.

KUNSTmaterial (Reihe)

Tempera in easel painting around 1900  
(Band 4)
Leitung: 	 Karoline Beltinger
Partner:	� Hochschule der Künste Bern 

(HKB), Fachbereich Konservierung 
und Restaurierung; Doerner 
Institut, München; Stiftung 
Moritzburg – Kunstmuseum des 
Landes Sachsen-Anhalt, Halle; 
Università Ca’ Foscari, Venedig; 
Università degli Studi di Udine; 
Fondazione Maimeri, Mailand; 
Politecnico di Milano; Art Analysis 
& Research, London

AutorInnen: 	�� Sandro Baroni, Ursula Baumer, 
Cedric Beil, Karoline Beltinger, 
Patrick Dietemann, Ester S. B. 
Ferreira, Jilleen Nadolny, Wibke 
Neugebauer,  Andrea Obermeier, 
Giuseppina Perusini, Teresa 
Perusini, Albrecht Pohlmann,  
Eva Reinkowski-Häfner, Simona 
Rinaldi, Maite Rossi, Stephan 
Schäfer, Nadim Scherrer, Paola 
Travaglio, Violaine de Villemereuil, 
Karin Wyss, Stefan Zumbühl

Zur umfassenden Untersuchung der europaweiten 
Verwendung von Temperafarben im Staffeleibild um 
1900 rief SIK-ISEA gemeinsam mit der Londoner 
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Institution Art Analysis & Research im Herbst 2010 
eine international zusammengesetzte Gruppe  
von Kunsttechnologinnen und Kunsttechnologen, 
die sogenannte «Tempera group», ins Leben. Die 
Ergebnisse ihrer gemeinsamen Forschungen werden 
in Zusammenarbeit mit dem renommierten 
Londoner Archetype Verlag publiziert. 

Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei  
von Ferdinand Hodler (Teil 2)
(Band 5)
Leitung: 	 Karoline Beltinger
Partner:	� Hochschule der Künste Bern 

(HKB), naturwissenschaftliches 
Labor des Fachbereichs Konservie-
rung und Restaurierung; Katja 
Friese (Bern), Anita Hoess (Bern)

Autorinnen:	� Karoline Beltinger, Ester S. B. 
Ferreira, Katja Friese, Danièle 
Gros, Anita Hoess, Karin Wyss

Nachdem 2007 mit Band 1 der Reihe KUNSTmaterial 
bereits ein Teil der Ergebnisse der kunsttechno
logischen Untersuchungen an rund 120 Gemälden 
von Ferdinand Hodler publiziert wurde, erfährt  
die Auswertung der Befunde nun ihre Fortsetzung. 
Gleichzeitig werden, in Zusammenarbeit mit den 
AutorInnen des Catalogue raisonné der Gemälde 
von Ferdinand Hodler, Echtheitsfragen bearbeitet.

Weitere Publikationen

Almanach de l’Art Brut. Faksimile und kritische 
Ausgabe 
Leitung:	� Sarah Burkhalter, Sarah Lombardi 

(Collection de l’Art Brut)
Partner:	 Collection de l’Art Brut, Lausanne
AutorInnen:	� Jean Dubuffet; herausgegeben und 

kommentiert von Sarah Lombardi 
und Baptiste Brun, in Zusammen
arbeit mit Vincent Monod 
(Collection de l’Art Brut);  
Sarah Burkhalter

Die Collection de l’Art Brut, 1976 in Lausanne 
eröffnet, feiert 2016 ihr 40-jähriges Bestehen mit der 
Herausgabe des Almanach de l’Art Brut. Das Korpus, 
ab 1948 vom Maler Jean Dubuffet (1901–1985) 
zusammengetragen, umfasst zumeist unveröffent-
lichte Texte, die verschiedene Formen und spezifische 
Aspekte der Art Brut behandeln. Begleitet von einem 
kritischen Essay, Biografien der Kunstschaffenden 
und Abbildungen aus den von Jean Dubuffet 
gesammelten fotografischen Dokumenten, gewährt 
das Faksimile des Almanach de l’Art Brut Einblick  
in das Originalmanuskript von 230 Seiten, das  
nicht nur für die Collection, sondern auch für die 
Forschung im Bereich der Art Brut von grund
legender Bedeutung ist.

Léopold Robert. Correspondance d’artiste
Leitung:	� Sarah Burkhalter, Pascal Griener 

(Université de Neuchâtel)
Partner:	� Université de Neuchâtel, Institut 

d’histoire de l’art et de muséologie
Autoren:	 Pascal Griener, Laurent Langer
Léopold Robert (1794–1835), Schüler von Jacques-
Louis David, liess sich zuerst in Rom, dann in Venedig 
nieder. Aus der umfangreichen Korrespondenz mit 
seinen Sammlern, der Familie und den Freunden 
wurden die Briefe ausgewählt, die er mit dem Maler 
Maximilien de Meuron austauschte. Das Buch wird 
einen einführenden Aufsatz über die Rolle von 
Künstlerbriefen zur Zeit der Romantik sowie eine 
historisch-kritische und annotierte Ausgabe der 
Briefe umfassen.

Dokumentation

Übernahme des fotografischen Nachlasses der Basler 
Kunstkritikerin Maria Netter (1917–1982) 
Leitung:	� Matthias Oberli, Simonetta 

Noseda
Mitarbeiterin:	 Alice Jaeckel
Der fotografische Nachlass der Basler Kunstkritikerin 
Maria Netter (1917–1982) wird als Dauerleihgabe 
der Fotostiftung Schweiz in das Schweizerische 
Kunstarchiv integriert. Es handelt sich um ca. 20’000 
Aufnahmen zum nationalen und internationalen 
Kunstbetrieb der 1940er bis 1970er Jahre. Mit  
dieser Übernahme kann das Institut die Sicherung 
des fotografischen Nachlasses, die Inventarisation  
und Teildigitalisierung von ca. 500 ausgewählten 
Aufnahmen vornehmen und seine Bestände an 
Dokumentarfotografie zum Kunstbetrieb in der 
Schweiz von 1940 bis 1970 ausbauen.
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Digitalisierung des analogen Fotoarchivs 
von SIK-ISEA
Leitung: 	 Matthias Oberli
Mitarbeitende:	� Regula Blass, Philipp Hitz, Alice 

Jaeckel, Simonetta Noseda, 
Andrea Reisner, Ivana Mercuri

Das Fotoarchiv von SIK-ISEA mit Fotografien von 
weit über 100’000 Kunstwerken stellt die grösste 
systematische Fotosammlung zum Kunstschaffen 
der Schweiz vom Mittelalter bis zur Gegenwart  
dar. Aus konservatorischer Sicht sind die analogen 
Bestände des Fotoarchivs von SIK-ISEA durch 
material- und alterungsbedingte chemische Farb
veränderungen akut bedroht. Um diesem Zerfall 
entgegenzuwirken, ist eine etappenweise Digitali-
sierung der gesamten analogen Bildbestände 
unumgänglich. Durch die zusätzliche Einbindung 
der Digitalisate in die bestehende Datenbank-  
und Webstruktur von SIK-ISEA werden zudem  
die Fotobestände der Forschung und der interes
sierten Öffentlichkeit in Zukunft sehr viel  
besser zugänglich sein. 

Integration des Datenbank-Bestandes 
Bewahren besonderer Kulturgüter der ZHdK
Leitung:	 Matthias Oberli
Partner:	� Zürcher Hochschule der Künste 

(ZHdK), Dr. Katrin Luchsinger
Mitarbeiter:	� Michael Egli, Leo Zorc
Das an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) 
angesiedelte Projekt «Bewahren besonderer Kultur-
güter» dokumentiert und veröffentlicht auszugs
weise bisher wenig oder gar nicht bekannte Werke 
von PatientInnen aus den frühen psychiatrischen 
Anstalten in der Schweiz. Zu diesem Zweck wurde 
2006–2008 und 2010–2013 eine Bestandesaufnahme 
der Sammlungen erstellt, die zwischen 1850 und 
1930 in psychiatrischen Kliniken angelegt wurden. 
Nach Abschluss des Projekts sollen die erfassten 
Text- und Bildinformationen von der ZHdK integral 
in die Datenbank von SIK-ISEA zur dauerhaften 
Bewahrung überführt werden. 

Interview-Dokumentation
Leitung: 		  Michael Schmid
Mitarbeitende: 		  Claudia Blank, Rahel Beyerle
Renommierte, bereits über längere Zeit tätige 
Schweizer Kunstschaffende sind durch Monografien 
und Ausstellungskataloge meist gut dokumentiert. 
Anders verhält es sich bei jungen Kunstschaffenden, 
selbst wenn sie gefördert werden oder aufgrund 
ihrer regen Ausstellungstätigkeit als vielver
sprechende Nachwuchstalente gelten. Im Rahmen 
des seit 2007 bestehenden Projekts Interview-
Dokumentation werden regelmässig Gespräche mit 
Kunstschaffenden bzw. Produktionsgemeinschaften 
über ihre Biografie, ihr Werk und über den Kunst
betrieb geführt. 

Beschaffung und Veröffentlichung von digitalem 
Bildmaterial zum druckgrafischen Œuvre  
von Johann Jakob Biedermann (1763–1830)
Leitung:	 Christian Féraud und Matthias Oberli
In Zusammenarbeit mit dem bei SIK-ISEA assozi-
ierten Doctoral Fellow Christian Féraud und  
seinem an der Universität Bern angesiedelten und 
von der Stiftung Graphica Helvetica geförderten 
Dissertationsprojekt Johann Jakob Biedermann  
(1763–1830). Das druckgrafische Œuvre legt SIK-ISEA 
eine möglichst repräsentative Fotosammlung zum 
druckgrafischen Werk des Winterthurer Künstlers 
Johann Jakob Biedermann an, um sie der Öffentlich-
keit online zugänglich zu machen.

Das Registro dei quadri von Giovanni Giacometti  
(1868–1933): Online-Publikation und Faksimile
Leitung:	 Matthias Oberli
Mitarbeitende:	� Andrea Reisner, Philipp Hitz, 

Michael Schmid,  
Guido Lombardini

Zu den herausragenden Beständen des Schweize
rischen Kunstarchivs gehört das Registro dei quadri  
von Giovanni Giacometti, in dem der Künstler die 
von ihm geschaffenen Werke mit einer Skizze und 
Angaben zu Werktitel, Massen, Ausstellungsstationen, 
Verkaufspreisen und Namen der Käufer versah. Im 
Jahr 2012 wurden die vier Hefte hochauflösend 
fotografiert sowie für eine Touchscreen-Anwendung 
programmiert und metadatiert und im Jahr 2015 
über das Internet kostenlos zugänglich gemacht. Das 
erste Skizzenheft aus den Jahren 1894–1909 mit 
einem Umfang von 68 Seiten, das aus Rücksicht auf 
seinen konservatorisch heiklen Zustand kaum  
mehr im Original gezeigt werden kann, wurde als 
Faksimile gedruckt. 
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Kunsttechnologie

Reactivity and material transport in paintings  
by Ferdinand Hodler, Cuno Amiet, and their 
contemporaries (siehe Fellowship-Programm)
Leitung:	 Ester S. B. Ferreira
Partner:	� ETH Zürich; Paul Scherrer 

Institut (PSI), Villigen; EMPA 
Dübendorf; Technical University 
Eindhoven; University College 
London (UCL), Department of Art 	
History; Tate Conservation 
Science and Preventive Conser-
vation

Mitarbeitende:	� Eleanor Cato (Doctoral Fellow, 
externe Doktorandin in der Gruppe 
von Dr. Renato Zenobi, ETH 
Zürich), Jaap Boon (Associate 
Fellow, Amsterdam); Karoline 
Beltinger, Roel Hendrickx (Post-
doctoral Fellow); Nadim Scherrer, 
Karin Wyss

Der Fokus liegt bei der Erforschung sowohl der 
Reaktivität der beiden Pigmente Ultramarin und 
Kadmiumgelb aus der frühen industriellen Her
stellung wie der Mobilität ihrer Reaktionsprodukte 
innerhalb von Farbschichten. Anhand von 
Materialproben werden von Schäden betroffene 
Farbschichten zunächst analytisch vollständig 
charakterisiert und anschliessend an den Infrarot-, 
MikroXAS- und TOMCAT-Strahllinien des  
Paul-Scherrer-Instituts (PSI) untersucht. Parallel 
dazu werden die Aufnahme und der (interne) 
Transport von Wasser in Gemälden auf textilen 
Bildträgern mit Hilfe von Neutronen-Tomografie, 
Magnetresonanz, DVS-Messungen (Dynamic Vapour 
Sorption) und sogenannten Cup Tests untersucht.

Kommunikation

Neue Online-Präsenz SIK-ISEA 
Leitung:	 Sandra Ruff
Konzept:	� Sandra Ruff, Roger Fayet, 

Matthias Oberli, Roger Fehr
Partner:	� Crafft Kommunikation AG 

(Kathrin Treml, Marco Becker), 
Icontel (Sibylle Ramseier, 
Karthick Sundararajan)

Mitarbeitende:	� Alan Meierhöfer, Philipp Hitz, 
Michael Egli, Guido Lombardini, 
Andrea Reisner, Regula Blass, 
Aglaja Kempf, Sylvain Bauhofer, 
Daniela Idra, Katherine 
Vanovitch

Mit dem Launch der neuen Online-Präsenz hat  
SIK-ISEA seine seit vierzehn Jahren bestehende 
Website grundlegend neu konzipiert und auf  
die Bedürfnisse seiner Zielgruppen ausgerichtet. 
SIK-ISEA zeigt seit Anfang Dezember 2015 auf 
www.sik-isea.ch klar strukturierte und frisch aufbe-
reitete Inhalte, die grosszügig mit Bildmaterial 
visualisiert sind. Bestandteil des Auftritts sind das 
neu entwickelte Rechercheportal und eine SIKART 
Mobile-Version. Die viersprachige Online-Präsenz 
(deutsch, französisch, italienisch, englisch) wurde im 
Responsive Design konzipiert und kann somit auf 
allen gängigen Endgeräten genutzt werden.

Fellowship-Programm

2015 forschten folgende Personen bei SIK-ISEA:

Postdoctoral Fellow
– �Roel Hendrickx, Dr.  

Reactivity and material transport in paintings. 
Subproject 2: Understanding water uptake, 
gradient formation and material transport in 
canvas paintings

Doctoral Fellows
– �Eleanor Cato, M. Sc.  

Reactivity and material transport in paintings. 
Subproject 1: Reactivity and material transport in 
paintings by Ferdinand Hodler, Cuno Amiet, and 
their contemporaries (Dissertation)

– �Christian Féraud, lic. phil.  
Werkkatalog Johann Jakob Biedermann  
(1786–1830). Das druckgrafische Œuvre 
(Dissertation)
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Publikationen

Neuerscheinungen 2015

Karoline Beltinger (Hrsg.)
Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei  
von Cuno Amiet 1883–1914
(KUNSTmaterial, Band 3); Zürich: SIK-ISEA / 
Scheidegger & Spiess, 2015
Autorin: Karoline Beltinger, unter Mitarbeit von 
Ester S. B. Ferreira und Karin Wyss; 22 × 28 cm, 
144 Seiten, 234 meist farbige Abbildungen,  
5 Diagramme, 14 S. Tabellen, Kartonband;  
ISBN 978-3-85881-448-7, ISSN 1661-8815

Oskar Bätschmann und Regula Krähenbühl 
(Hrsg.)
Kunst & Karriere. Ein Kaleidoskop des 
Kunstbetriebs
(outlines, Band 9), Zürich: SIK-ISEA, 2015
AutorInnen: Juerg Albrecht, Oskar Bätschmann, 
Bettina Gockel, Alexis Joachimides, Alexandre 
Kostka, Regula Krähenbühl, Donald Kuspit, 
Laurent Langer, Matthias Oberli, Jörg 
Scheller, Michael Schmid, Peter J. Schneemann, 
Wolfgang Ullrich, Bernadette Walter,  
Beat Wyss; 23 × 16 cm, 288 Seiten, 97 farbige  
und 17 s/w-Abbildungen, broschiert;  
ISBN 978-3-908196-77-8, ISSN 1660-8712

Giovanni Giacometti, Registro dei quadri.  
Quaderno 1 (1894–1909), Faksimile 
Einzelpublikation, Zürich: SIK-ISEA, 2015
Autor: Matthias Oberli; 27 × 20,5 cm, 70 Seiten, 
Faksimiledruck; ISBN 978-3-908196-84-6

SIK-ISEA 2014, Jahresbericht
Franz Müller, «Der Werkkatalog der Gemälde von 
Cuno Amiet»; Karoline Beltinger, «Kunst
technologische Forschungen zur Malerei von Cuno 
Amiet 1883–1914»; Regula Krähenbühl,  
«Digitale Kunstgeschichte: SIK-ISEA und die 
Forschungscommunity beziehen Stellung»; Sarah 
Burkhalter, «Paris, Herausforderung für die 
Künstler aus der Schweiz»; Zürich: SIK-ISEA, 2015; 
66 Seiten, 30 Abbildungen (deutsche und franzö
sische Ausgabe); ISSN 1663-4942 (deutsch),  
ISSN 1663-4969 (französisch)

Jahresbericht 2014
SIK-ISEA

Kunsttechnologische Forschungen 
zur Malerei von 
Cuno Amiet 1883–1914



39

Fachbereiche

Bibliothek
	 2015	 2014
Bücher und Nachschlagewerke	 94’259	 92’189
Zeitschriftenbände	 14’271	 13’964
Auktionskataloge	 16’364	 16’251
Andere Medien	 1’255	 1’199
Online-Datenbanken (Lizenzen)	 11	 11
Gesamtbestand Bibliothek  
SIK-ISEA (alle Medien)	 126’160	 123’614
Bibliothek Prof. E. Hüttinger /  
Schenkung A. Bühler	 16’070	 15’816
BibliotheksbesucherInnen*	 1’875	 1’239

* �Ab April wurden während der Öffnungszeiten  
auch die internen Bibliotheksgäste statistisch 
erfasst (April bis Dezember 2015: 751 Personen)

SIK-ISEA durfte 2015 von Frau Monica Giedion-
Risch eine weitere Schenkung aus der Bibliothek der 
Kunstkritikerin Carola Giedion-Welcker (1893 Köln 
bis 1979 Zürich) entgegennehmen. Aufgrund  
früherer Schenkungen befindet sich nun der 
annähernd komplette Bestand an kunsthistorischer 
Literatur dieser umfangreichen Privatbibliothek  
in der Bibliothek von SIK-ISEA, darunter zahlreiche 
bibliophile Raritäten und Quellenschriften der 
klassischen Moderne. Mit der grosszügigen Unter-
stützung der Sigfried Giedion-Stiftung wird der 
Gesamtbestand 2016 erschlossen und im Online-
Katalog NEBIS erfasst.
Um Platzproblemen entgegenzuwirken und die 
Spezialisierung der Bestände voranzutreiben, hat die 
Bibliothek im Berichtsjahr ihren Zeitschriftenbestand 
revidiert und bereinigt. Ausgeschieden wurden in 
erster Linie fachfremde Titel, die auf retro.seals.ch in 
digitalisierter Form als recherchierbare Volltexte zur 
Verfügung stehen. Im Sinn einer weiteren Speziali-
sierung des Angebots der Bibliothek wurden zudem 
Altbestände ohne Bezug zum Kerngebiet Kunst und 
Kunstgeschichte ausgeschieden und in Teilen dem 
Studiengang Kulturanalysen der Universität Zürich 
übergeben.

Schweizerisches Kunstarchiv
	 2015	 2014
Dokumentationen von Kunst- 
schaffenden und Institutionen	 20’262	 20’078
Schriftliche Nachlässe von Kunst- 
schaffenden und Institutionen	 316	 310
Ausgewertete Zeitungen 	 16	 16
Archivbenutzende (Beratung per  
E-Mail / Telefon, Betreuung im  
Archiv und bei Leihgaben)	 556	 611
Interview-Dokumentationen	 20	 16
Virtuelle Vitrinen 	 25	 23

2015 gelangten schriftliche Teilnachlässe von 
Annemie Fontana, Hermann Gattiker, Bruno 
Giacometti, Carola Giedion-Welcker und Hugo 
Schuhmacher sowie Gästebücher der Galerie Gimpel 
& Hanover als Schenkungen ins Kunstarchiv. Den 
grosszügigen Donatorinnen und Donatoren sei an 
dieser Stelle gedankt. Bestände von Augusto 
Giacometti, Ferdinand Hodler, Walter Bodmer, Hugo 
Schuhmacher und Helene Roth wurden erschlossen, 
sämtliche Briefe von Giovanni und Alberto 
Giacometti wurden digitalisiert. Archivmitarbeitende 
führten im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Archivist’s Choice in die Sammlungspolitik, die Konser-
vierungspraxis sowie in die Erschliessungs- und 
Vermittlungstätigkeit des Kunstarchivs ein. In 
Archives on Stage referierten Dr. Felix Hanselmann 
über die Kunstszene Zürich, Dr. Gioia Dal Molin 
und Dr. Patrizia Keller über Kunstförderung in der 
Schweiz und Prof. Dr. Doris Agotai über Interfaces 
und Strategien der Informationsvisualisierung in  
der Kunstwissenschaft. Sie alle hatten intensiv mit 
Dokumenten des Kunstarchivs gearbeitet und 
konnten in ihren Referaten Einblick in aktuelle 
Forschungsergebnisse geben. In den Virtuellen Vitrinen 
wurden die Nachlässe von Maria Netter und Carlotta 
Stocker auf der Website von SIK-ISEA vorgestellt. 
Für verschiedene Ausstellungen wurden originiale 
Dokumente als Leihgaben zur Verfügung gestellt, 
siehe Blickpunkt «SIK-ISEA als Leihgeber von Origi-
nalen». In Ausstellungskatalogen sowie kunst- und 
kulturwissenschaftlichen Publikationen kamen 
überdies Dokumente aus dem Kunstarchiv zu ihrer 
erstmaligen Veröffentlichung (Max Hunziker, Carl 
Montag und Alberto Giacometti). Der Leiter des 
Kunstarchivs referierte unter anderem am Studien-
tag des Kunstmuseums Winterthur zum schriftlichen 
Nachlass Otto Meyer-Amdens, im Schloss Hallwyl 
zu Peter Friedlis Porträtfotografien von Kunst
schaffenden und in einem Lehrauftrag der Universität 
Zürich zur kunstwissenschaftlichen Archivpraxis. 
Ausserdem wurden in der dritten Staffel des Projekts 
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Interview-Dokumentation Gespräche mit Künstlerin-
nen und Künstlern aus der Deutschschweiz geführt: 
Mitarbeitende des Kunstarchivs sprachen mit  
Beni Bischof, Karin Lehmann, !MediengruppeBitnik, 
Giacomo Santiago Rogado und Ana Roldán über die 
Themen Biografie, Werk, Kunstbetrieb und Archi
vierung.

SIKART Lexikon zur Kunst in der Schweiz
	 2015	 2014
Kunstschaffende	 16’636	 16’525
Biografische Artikel	 1’667	 1’651
Literatur 	 97’914	 96’757
Ausstellungen	 77’484	 74’823
Werkabbildungen	 16’961	 16’418
Auszeichnungen	 14’652	 14’300

SIKART Lexikon zur Kunst in der Schweiz  
(www.sikart.ch) hat sich in den knapp zehn Jahren 
seines Bestehens zu einem unentbehrlichen 
Nachschlagewerk für Kunstinteressierte entwickelt. 
Aktuell verzeichnet SIKART rund 30’000 unique 
visitors pro Monat; damit haben sich die Zugriffs-
zahlen in den letzten fünf Jahren verdreifacht. 
Ende 2015 standen 1’667 Lexikonartikel (16 mehr als 
im Jahr 2014) sowie 16’961 Abbildungen (543 mehr 
als im Jahr 2014) zur Recherche zur Verfügung. Auch 
die Anzahl der verzeichneten Kunstschaffenden ist 
um 111 auf total 16’636 angewachsen. 
Eine wichtige Aufgabe der Redaktion bestand in der 
Aktualisierung der bestehenden Lexikonartikel 
(total 112), verbunden mit der Aufschaltung neuer 
Abbildungen. Des Weiteren wurden erneut Artikel 
übersetzt, vorwiegend ins Englische; aktuell werden 
auf SIKART 50 Artikel zweisprachig angeboten.
Im August haben SIKART und die Online-Ausgabe 
des Historischen Lexikons der Schweiz einen Web-
service etabliert, der eine regelmässig aktualisierte 
Direktverlinkung auf relevante Personeneinträge in 
beiden Online-Lexika ermöglicht. Auch für eine 
Auswahl aus der Sammlung des Aargauer Kunsthauses 
steht ein Webservice mit SIKART-Daten zur 
Verfügung.
Die Lancierung einer Mobile-Version von SIKART 
Anfang Dezember 2015 stellt einen weiteren Meilen-
stein dar. Der Zugriff auf www.sikart.ch/mobile mit 
Smartphone oder Tablet erlaubt eine Schnellsuche 
nach Kunstschaffenden und bietet optimierte, 
vergrösserbare Bildwiedergaben und die Möglichkeit, 
Inhalte von SIKART über Social Media oder E-Mail 
an andere Interessierte weiterzuleiten.

SIK-ISEA-Datenbank
	 2015	 2014
Kunstschaffende	 29’783	 28’855
Biografie-, Ausstellungs- und  
Literaturhinweise	 264’225	 255’960
Ausstellungen	 50’660	 48’078
Kunstwerke	 97’605	 93’958
Auktionshäuser, Galerien, Museen,  
Sammlungen, Institutionen	 13’064	 12’568
Digitalisierte Dokumente	 53’858	 48’969

Parallel zu den Arbeiten an der neuen Benutzerober-
fläche der internen Datenbank erfolgte 2015 eine 
Neumodellierung der bestehenden relationalen 
Datenbank. Die neu strukturierte Datenbank und 
das ergonomisch verbesserte Frontend sollen den 
Mitarbeitenden von SIK-ISEA ab 2018 zur Verfügung 
stehen. Für laufende Projekte (Ferdinand Hodler, 
Niklaus Manuel) sowie für neu lancierte Vorhaben 
(Markus Raetz, Félix Vallotton) wurde die informati-
onstechnologische Infrastruktur weiter ausgebaut. 
In mehreren Kooperationsprojekten wurden Norm-
daten des Instituts für Hochschulen und Museen  
zur Nutzung bereitgestellt. Durch eine Kooperation 
mit der Digitalen Diathek (Kunsthistorisches 
Institut der Universität Zürich und Institut gta der 
ETH Zürich) konnte der Bestand an Normdaten 
wesentlich erweitert werden.

Inventarisation und Bildarchiv
	 2015	 2014
Inventarisierte Werke  
(inkl. Dokumente)	 3’822	 2’306

Inventarisation und Fotoarchiv verzeichneten im 
Berichtsjahr in Zusammenhang mit der Erarbeitung 
der Werkkataloge zu Cuno Amiet, Ferdinand Hodler, 
Niklaus Manuel und Johann Jakob Biedermann 
einen bedeutenden Zuwachs. Eine Zunahme der 
Archivbestände generierte auch die Inventarisation 
von Gemälden, Zeichnungen und Skulpturen 
Schweizer Kunstschaffender aus der Sammlung 
Werner Coninx.
Der fotografische Nachlass der Basler Kunst
kritikerin Maria Netter (1917–1982) wurde inventa-
risiert, anschliessend erfolgte eine Auswahl für 
Digitalisierungen.
Die Dienste des Fotoarchivs wurden intensiv in 
Anspruch genommen u. a. aufgrund von Ausstellun-
gen zu Aloïse Corbaz (Lille Métropole Musée d’art 
moderne, d’art contemporain et d’art brut, LaM), 
Maria Netter (Museum Tinguely, Basel), Giovanni 
Segantini (MAG Museo Alto Garda, Riva del Garda) 
und über die Sammlung Christoph Blocher (Museum 
Oskar Reinhart, Winterthur). Das Fotoarchiv hat die 
Fondation Pierre Arnaud, Lens, in Zusammenhang 
mit der Ausstellung «Collection Pierre Arnaud. Une 
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passion suisse» und die Pinacoteca Züst, Rancate, in 
Zusammenhang mit der Ausstellung «Das Lesen im 
Bild» mit diversen Recherchen unterstützt. Auch  
für Filme über Cuno Amiet und Giovanni Segantini  
und für eine Oper über Aloïse Corbaz lieferte das 
Fotoarchiv zahlreiche digitale Aufnahmen. Zudem 
hat die Digitalisierung der Ekatchrome des Foto
archivs durch die Firma Somedia Production in Chur 
begonnen. 2015 etablierte SIK-ISEA schliesslich 
auch die Zusammenarbeit mit der Zürcher Bildagen-
tur Keystone AG, die künftig ausgewähltes Foto
material aus unserem Fotoarchiv weltweit verbreitet.

Fotografie, Bild- und Videobearbeitung
	 2015	 2014
Fotografierte Kunstwerke  
(interne Aufträge)	 770	 602
Fotografierte Kunstwerke  
(externe Aufträge)	 1’815	 623
Bearbeitetes Bildmaterial	 2’787	 2’881

Neben den Aufnahmen für die Inventarisation, die 
Expertisen und die Kunsttechnologie führte der 
Fotograf von SIK-ISEA mehrere Fotokampagnen für 
die Werkkataloge zu Ferdinand Hodler und Niklaus 
Manuel durch. Hinzu kamen verschiedene externe 
Aufträge von institutionellen Kunden wie u. a. dem 
Kunstmuseum Bern, dem Kunstmuseum Winterthur, 
dem Museum Oskar Reinhart sowie der Stiftung für 
Kunst, Kultur und Geschichte. Externe Auftraggeber 
waren u. a. die Galerie Eva Presenhuber, private 
Sammlerinnen und Sammler sowie Kunstschaffende. 
Insgesamt entstanden so im Berichtsjahr 2’585 
Fotografien von Kunstwerken aus allen Gattungen 
der Kunst. Diverse Reportagen dokumentieren  
die internen und externen Veranstaltungen von 
SIK-ISEA im Berichtsjahr, zugleich wurde neues 
Bildmaterial für den Jahresbericht und die Website 
angefertigt (u. a. 49 Mitarbeiterporträts).
Die Bild- und Videobearbeitung bearbeitete 2015 
insgesamt 2’787 Bilder und besorgte deren Einbin-
dung in die SIK-ISEA-Datenbank, darunter auch 
rund 500 Kleinbildaufnahmen aus dem fotografischen 
Nachlass der Basler Kunstkritikerin Maria Netter 
(1917–1982). Neben der Bildbearbeitung für die 
Werkkataloge Niklaus Manuel und Ferdinand Hodler 
oder für SIKART und die neue Website von  
SIK-ISEA wurden diverse institutionelle und private 
Kunden aus dem In- und Ausland mit Bildmaterial 
beliefert. 

Expertisen und Schätzungen
	 2015	 2014
Archivauszüge  
(Autorschaftsabklärungen)	 76	 66
Schätzungen	 21	 38

Gegenüber dem Vorjahr hat die Nachfrage nach 
Archivauszügen etwas zugenommen. Unvermindert 
hoch blieb vonseiten des Kunsthandels, wie auch 
von Privatbesitzerinnen und -besitzern, die Nach
frage nach Echtheitsabklärungen zu den Werken von 
Ferdinand Hodler und Cuno Amiet, da zum einen 
für die Gemälde von Hodler am Institut ein Werk
katalog in Arbeit ist, und zum andern im Falle von 
Amiets Gemälden bis 1919 im Frühling 2015 ein 
zweibändiger Werkkatalog abgeschlossen wurde 
(sowie eine Online-Version für die Gemälde bis 
1961). Abgesehen davon führte SIK-ISEA im 
Berichtsjahr Autorschaftsabklärungen durch, vor 
allem zu Werken von Albert Anker, Giovanni 
Giacometti, Robert Zünd, Frank Buchser, Alexandre 
Calame, François Diday und weiteren Schweizer 
Kunstschaffenden. Die Nachfrage nach Schätzungen 
hat im Vergleich zum Vorjahr abgenommen. Dafür 
konnte der Fachbereich einige kleinere und grössere 
Beratungen und Sammlungsevaluationen durch
führen. Unvermindert gross blieb die Nachfrage 
bezüglich Auskünften aller Art per E-Mail und 
Telefon aus dem In- und Ausland.
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Konservierung / Restaurierung, Analysen 
	 2015	 2014
Konservierungen, Restaurierungen	 86	 60
Technologische Untersuchungen,  
Materialanalysen (zeitliche Ein- 
ordnung, Werkgenese, Erhaltungs- 
zustand)	 48	 54

Die oben bezifferten Dienstleistungsarbeiten wurden 
zu genau gleichen Teilen von Privaten und von 
öffentlichen Sammlungen, Firmen, Stiftungen und 
Auktionshäusern in Auftrag gegeben. Besonders 
interessant war die umfassende Untersuchung, 
Konservierung und Restaurierung eines Globenpaars 
aus dem 16. Jahrhundert aus der Bibliothèque 
cantonale et universitaire de Lausanne sowie die 
Bestimmung der Legierungen einer grossen Gruppe 
prähistorischer Steppenbronzen.
Einige Dienstleistungen sind als Sonderfälle zu 
bezeichnen und wurden daher oben nicht mit
gerechnet: Dazu gehören beispielsweise die für eine 
private Auftraggeberin besorgte Inventarisierung, 
Zustandskontrolle und fachgerechte Einlagerung 
eines Konvoluts von 63 Malpaletten französischer 
Künstler des 19. Jahrhunderts, darunter Jean-Baptiste-
Camille Corot, Jean-François Millet und Théodore 
Géricault. Es wurden auch sogenannte Handling-
Kurse durchgeführt: für Mitarbeitende der Stiftung 
für Kunst, Kultur und Geschichte, Winterthur, und 
für Studierende der Universität Zürich. Im Rahmen 
der wissenschaftlichen Tätigkeit des Fachbereichs 
Konservierung / Restaurierung, Analysen (siehe 
Projekte, Publikationen) wurden an drei internatio-
nalen Fachtagungen in Catania, Dresden und 
Illinois / USA vier Vorträge zu diversen kunsttechno-
logie- und konservierungsrelevanten Themen 
präsentiert. Zudem wurden an der ETH Zürich eine 
Lehrveranstaltung bestritten und an der Hochschule 
der Künste Bern eine Bachelor- und eine Master
arbeit betreut.
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Veranstaltungen von SIK-ISEA, 2015

Schweizerisches Kunstarchiv: Archivist’s Choice 
und Archives on Stage (24.2.–24.11.2015)
Felix Hanselmann vom Seminar für Soziologie  
der Hochschule St. Gallen hielt am 24. Februar einen 
Vortrag zum Thema «Das Leben der Künstler. 
Existenzbedingungen und Selbstverhältnis bildender 
Künstler der Kunstszene Zürich». Am 14. April fand 
unter der Leitung von Michael Schmid, Leiter des 
Kunstarchivs, eine Führung durch das Schweizerische 
Kunstarchiv statt. Über die Schweizer Kunst
förderung seit 1950 referierten am 30. Juni Gioia  
Dal Molin von der Forschungsstelle für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte der Universität Zürich  
und Patrizia Keller vom Institut für Geschichte und 
Theorie der Architektur (gta) der ETH Zürich.  
Doris Agotai vom Institut für 4D-Technologien der 
Fachhochschule Nordwestschweiz sprach am  
24. November über Strategien der Informations
visualisierung mit Dokumenten des Schweizerischen 
Kunstarchivs.

Cuno Amiet: Präsentation von drei  
Neuerscheinungen (4.3.2015)
SIK-ISEA präsentierte am 4. März 2015 drei 
Neuerscheinungen: den Catalogue raisonné «Cuno 
Amiet. Die Gemälde 1883–1919», das elektronische 
Werkverzeichnis «Cuno Amiet. Die Gemälde  
1883–1961» sowie die Publikation «Kunsttechnolo-
gische Forschungen zur Malerei von Cuno Amiet 
1883–1914». 

Cloud Collections. Wissenschaftliche, technische 
und juristische Aspekte der digitalen Kunst: 
Internationale Tagung (12./13.3.2015) 
Im digitalen Zeitalter führen Kunstwerke und ihre 
Reproduktionen ein virtuelles Leben. Museen 
präsentieren ihre Sammlungen im Netz, Besucher 
teilen ihre Ansichten in sozialen Medien mit und 
Kunstinteressierte stöbern im Internet nach Bildern. 
Kunstschaffenden, Ausstellungsmachern und 
Sammlern dient das Internet schon seit Langem als 
Plattform für den Austausch, während Forschung 
und Lehre auf digitalisierte Kunstwerke zurück
greifen. Kunst im Internet zu verbreiten bedeutet 
auch, sich juristischen, methodologischen und 
technischen Fragen zu stellen. Diskutiert wurde an 
der Tagung über den Schutz des geistigen Eigen-
tums, die Verantwortung gegenüber dem Urheber, 
das Verhältnis von Original und digitaler Kopie,  
die Vermarktung von online zugänglichen Daten-
banken. Organisiert wurde die Veranstaltung von 
SIK-ISEA, dem Centre du droit de l’art (CDA) der 
Universität Genf, dem Musée d’ethnographie in 
Genf (MEG), ICOM Schweiz und dem Verband der 
Museen der Schweiz (VMS). 

Kunst und Emotion. Zur Ästhetik der Gefühle: 
Interdisziplinäres Symposium (5./6.11.2015) 
Unter dem Primat einer analytisch distanzierten 
Rezeptionshaltung waren Strategien zur Erzeugung 
von Emotionalität lange Zeit verpönt. Sie galten 
entweder als Machttechniken, die den Betrachter 
vereinnahmen, oder als Merkmale einer rührseligen 
Billigkultur. Selbst im Kontext postmoderner 
Ästhetik hatten Formen unmittelbar affektiver 
Ansprache gegenüber der favorisierten ironischen 
Distanz einen schweren Stand. Seit einigen Jahren 
ist jedoch ein gesteigertes Interesse an affektiven 
Wirkungsweisen festzustellen. Ergebnisse aktueller 
Forschungsinitiativen mit einbeziehend, wurden  
am Symposium Phänomene einer Ästhetik der 
Emotionalität – hauptsächlich von der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart – in 
interdisziplinärer Perspektive untersucht und zur 
Diskussion gestellt.

Veranstaltungen
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Veranstaltungen mit Beteiligung von SIK-ISEA, 
2015

Internationale Kunstmesse artgenève: Ausstellung 
und Gespräch (29.1.–1.2.2015)
SIK-ISEA war zum ersten Mal an der internationalen 
Kunstmesse artgenève vertreten. Auf Einladung der 
Antenne romande von SIK-ISEA stellte der Künstler 
Luc Mattenberger seinen Film Pinto Canyon von 2014 
aus, den er in Marfa (Texas) gedreht hatte, sowie eine 
Auswahl von Dokumenten aus dem bei SIK-ISEA 
deponierten Bestand zu Olivier Mosset. Zudem 
konnte eine Auswahl der von SIK-ISEA veröffent-
lichten Publikationen konsultiert und erworben 
werden. 

Studientag Otto Meyer-Amden: Das Frühwerk 
1903–1914 (20.3.2015)
Als Kooperation von SIK-ISEA und dem Kunst
museum Winterthur fand im Rahmen der Ausstellung 
zu Otto Meyer-Amdens Frühwerk im Kunstmuseum 
Winterthur ein Studientag statt. Thematisiert 
wurden dabei Fragen der Werkchronologie, die 
Deutung des Gärtnerbildes vor dem Hintergrund der 
ausgestellten Studien und Vorarbeiten sowie die 
inneren Zusammenhänge zwischen den sehr ver-
schiedenartigen Werkgruppen. Die Veranstaltung 
wurde am Vormittag im Kunstmuseum Winterthur 
und am Nachmittag bei SIK-ISEA durchgeführt.

european-art.net: Jahrestreffen (29.5.2015)
Das Jahrestreffen 2015 des Online-Verbundes 
europäischer Kunst- und Archivdatenbanken fand 
im Institut für moderne Kunst in Nürnberg statt. 
Seit 2010 leitet SIK-ISEA dieses wichtige euro
päische Vernetzungsprojekt. Weitere Partner von 
european-art.net sind: basis wien; Kunstbulletin, 
Zürich; documenta Archiv, Kassel; Nationalmuseum 
für zeitgenössische Kunst, Bukarest; Institut  
für moderne Kunst, Nürnberg; Moderna Galerija, 
Ljubljana; Zentralarchiv des internationalen 
Kunsthandels (ZADIK), Köln; Zentrum für Künstler-
publikationen, Bremen.

Verein zur Förderung von SIK-ISEA: 
Generalversammlung (23.6.2015)
Die statutarische Generalversammlung wurde  
bei SIK-ISEA in Zürich durchgeführt. Den anschlies-
senden Vortrag zum Thema «‹Eines schönen Tages 
werden sie alle vom illegalen EL verlacht werden› – 
Lissitzky in der Schweiz, 1924/25» hielt Mario 
Lüscher, Fachreferent der Bibliothek von SIK-ISEA. 

Verein zur Förderung von SIK-ISEA:  
Jahresanlass (9.12.2015)
Den Festvortrag zum Thema «Die Beschiessung der 
Kathedrale von Reims» hielt Prof. Dr. Thomas W. 
Gaehtgens, Direktor des Getty Research Institute in 
Los Angeles. 

Tagungen und Vorträge 2016
Mehr Informationen finden Sie unter  
www.sik-isea.ch

Reconstructing «Dadaglobe» und Lagune (4.2.2016)
Am 4. Februar initiierte SIK-ISEA die Hundertjahr-
feier der Dada-Bewegung. In Zusammenarbeit  
mit dem Kunsthaus Zürich lud es die beiden Kurato-
rinnen der Ausstellung «Dadaglobe Reconstructed», 
Dr. Adrian Sudhalter und Cathérine Hug (Kunsthaus 
Zürich), ein, Tristan Tzaras bis heute unveröffent-
lichte Sammlung dadaistischer Zeugnisse vorzu
stellen. Anschliessend wurde das Untergeschoss der 
Villa Bleuler zur Bühne für die Premiere der 
Performance «Lagune» von Denis Savary, einer 
Produktion der Fluxum Foundation, Genf.

Schweizerisches Kunstarchiv: Archivist’s Choice 
und Archives on Stage (9.2.–7.6.2016)
Am 9. Februar sprachen Deborah Favre, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin des Kunstarchivs, und 
Michael Schmid, Leiter des Kunstarchivs, über die 
Sammlungspolitik, Konservierungspraxis, Erschlies-
sungs- und Vermittlungstätigkeit des Schweizeri-
schen Kunstarchivs. Angela Schiffhauer vom 
Lehrstuhl für Kunstgeschichte des Mittelalters der 
Universität Freiburg referierte am 12. April zum 
Thema «Vom Maler zum Glasmaler. Max Hunziker 
und die Wiederbelebung der Schweizer Wappen-
scheibenkunst im 20. Jahrhundert». Am 7. Juni 
präsentieren Deborah Favre und Michael Schmid  
die Skizzenbücher und Farbstudien von Augusto 
Giacometti. 
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10 Jahre SIKART Lexikon zur Kunst in der Schweiz 
(29.2.2016)
Am 29. Februar feierte SIK-ISEA den zehnten 
Jahrestag der offiziellen Aufschaltung von  
www.sikart.ch. Das täglich aktualisierte und von 
einer wissenschaftlichen Redaktion in Zürich, 
Lausanne und im Tessin betreute Online-Lexikon 
SIKART hat sich in den vergangenen zehn Jahren als 
unverzichtbares Nachschlagewerk zum historischen 
und zeitgenössischen Kunstschaffen der Schweiz 
etabliert. SIKART bietet als kostenloser Service 
public fundierte Informationen zu mehr als 16’000 
Kunstschaffenden, 17’000 Werkabbildungen, über 
75’000 Ausstellungs- und fast 100’000 Literatur
einträge sowie über 1’650 ausführliche, von Fach
autoren verfasste Artikel zu Schweizer Künstlerin-
nen und Künstlern aller Epochen und Gattungen. 

Villa Bleuler Gespräche (8.3./5.4./10.5.2016)
Die Villa Bleuler Gespräche nehmen ein breites 
Spektrum des zeitgenössischen Schweizer Kunst-
schaffens in den Blick. Fachleute befragen Schweizer 
Künstlerinnen und Künstler zu ihrer Vorgehens-  
und Denkweise. Anhand konkreter Werkbeispiele 
werden die wissenschaftlichen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen der Kunstgeschichte der 
Gegenwart thematisiert. Ausgangspunkt für diese 
Veranstaltungsreihe bildet die Grundlagenarbeit des 
SIKART Lexikons und des Schweizerischen 
Kunstarchivs, organisiert wird sie in Zusammenarbeit 
mit dem Kunstbulletin. 
Die Gespräche finden jeweils von 18.00–19.30 Uhr  
statt, mit anschliessendem Aperitif.  
Weitere Gespräche sind geplant.
 – �8. März 2016 

Eugénie Rebetez und Pipilotti Rist  
Eugénie Rebetez und Pipilotti Rist wurden  
zu Zusammenhängen und Unterschieden  
von Videokunst und Performance befragt von 
Daniel Baumann (Kunsthalle Zürich / Autor 
Kunstbulletin) und Katharina Ammann  
(SIK-ISEA), Begrüssung Roger Fayet (SIK-ISEA)

– �5. April 2016 
Christian Ratti und Katharina Anna Wieser  
Christian Ratti und Katharina Anna Wieser  
wurden zu formgebenden und formsprengenden 
Installationen befragt von Pablo Müller  
(Hochschule Luzern / Autor Kunstbulletin)  
und Katharina Dunst (SIK-ISEA), Begrüssung 
Katharina Ammann (SIK-ISEA)

– �10. Mai 2016  
Patrick Hari und Sandra Senn 
Patrick Hari und Sandra Senn wurden zum 
Wirklichkeitsbezug von Kunst befragt von Daniel 
Morgenthaler (Helmhaus Zürich / Autor 
Kunstbulletin) und Monika Schäfer (SIK-ISEA), 
Begrüssung Claudia Jolles (Kunstbulletin)

Swiss Pop Art: Internationale Tagung (8./9.4.2016)
Die Pop Art stellt eine der wichtigsten Strömungen 
der Nachkriegskunst dar. Laut, bunt und energie
geladen prägte sie die 1960er Jahre. Weltweit 
etablierten sich Pop-Art-Formen, so auch in der 
Schweiz. Wie manifestierte sich die Pop Art hier? 
Wer waren die Protagonistinnen und Protagonisten? 
Wie prägend war das internationale Kunstgeschehen 
und welchen Einfluss hatten Musik, Design oder  
die Medien? Das zweitägige Symposium eröffnete 
die Debatte im Vorfeld der ersten umfassenden 
Ausstellung zu Pop Art in der Schweiz, die 2017 im 
Aargauer Kunsthaus präsentiert wird. Die Vorträge 
des ersten Tages stellten aktuelle Forschungsansätze 
und internationale Ausstellungsprojekte vor, 
während am zweiten Tag Expertinnen und Experten 
aus Kunst, Design und Architektur sowie Kunst-
schaffende der Frage nachspürten, was die Schweizer 
Pop Art charakterisiert. Die Tagung wurde 
gemeinsam vom Aargauer Kunsthaus und SIK-ISEA 
organisiert.

Dritter Schweizerischer Kongress für Kunst
geschichte (23.–25.6.2016)
Am Dritten Schweizerischen Kongress für Kunst
geschichte, der von der Vereinigung der Kunst
historikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz 
(VKKS) in Zusammenarbeit mit dem Kunst
historischen Seminar der Universität Basel durch
geführt wird, leitet SIK-ISEA die beiden Panels  
«In vivo. Praktiken und Präsentationsformen der 
Performance in der Schweiz» und «Objekte erklären: 
Kulturen des Kuratierens und des Konservierens». 
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Manifesta 11, Parallel Event «Cash and the Canon – 
During, After and Beyond Artistic Production» 
(29.6./6.7./8.7.2016)
Wie verhalten sich im Kunstsystem Geld und  
Wert zueinander? An drei Abenden unterhalten sich 
Künstler, Kuratoren, Galeristen, Archivare und 
Kunstwissenschaftler über das Verhältnis von Pro-
duktion und Wertschöpfung. Die Kunstgeschichte 
der Gegenwart charakterisiert sich über die 
Paradoxie, Kunst bereits im Moment ihres Ent
stehens oder zumindest bei ihrer erstmaligen Präsen-
tation zu behandeln. Zur Debatte steht einerseits,  
dass die Arbeit des Dokumentierens, Archivierens, 
Auswertens und Publizierens zwar viel Geld kostet, 
aber meist woanders der monetäre Gewinn daraus 
gezogen wird. Thematisiert werden soll andererseits, 
dass Kunstschaffende ihrer Kanonisierung Vorschub 
leisten können, indem sie Mittel nicht nur in die 
künstlerische Produktion, sondern gezielt in deren 
Vermittlung durch Websites, Kataloge etc. investie-
ren. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Frage, 
wann die Wertbildung eines Werks einsetzt – während 
der Produktion, direkt danach, in zwanzig oder 
hundert Jahren – und wer dafür verantwortlich ist. 

Kunst und Psychiatrie: Interdisziplinäre Tagung 
(31.10./1.11.2016)
Kreative Schöpfungen von psychisch Erkrankten 
finden seit langer Zeit Interesse sowohl bei Kunst-
schaffenden als auch aufseiten der Kunstgeschichte 
und der Psychiatrie. So etablierten sich im Lauf  
des 20. Jahrhunderts spezialisierte Sammlungen wie 
diejenige des Heidelberger Psychiaters und Kunst-
historikers Hans Prinzhorn (1886–1933) oder die 
von Jean Dubuffet initiierte Collection de l’Art Brut, 
die 1975 – im Gründungsjahr der Adolf Wölfli-
Stiftung am Kunstmuseum Bern – als Schenkung 
nach Lausanne gelangte und 1976 für das Publikum 
geöffnet wurde. Jüngst haben verschiedene 
Forschungs-, Ausstellungs- und Publikationsprojekte 
der Beschäftigung mit dem Schaffen von Psychiatrie-
patienten neue Impulse verliehen. Mit der geplanten 
Tagung sollen die Ergebnisse der jüngsten For-
schungsinitiativen zur Diskussion gestellt und 
zugleich grundlegende Fragen aufgeworfen werden.

Almanach de l’Art Brut: Präsentation einer 
Neuerscheinung (3.11.2016)
Die Collection de l’Art Brut und SIK-ISEA publi
zieren gemeinsam den Almanach de l’Art Brut. Das 
Korpus, ab 1948 von Jean Dubuffet zusammen
getragen, umfasst bisher zumeist unveröffentlichte 
Texte. Begleitet von einem kritischen Essay,  
gewährt das Faksimile des Almanach de l’Art Brut 
Einblick in das Originalmanuskript, das für die 
Forschung im Bereich der Art Brut von grundlegen-
der Bedeutung ist. Erscheinen wird es beim Verlag  

5 Continents; präsentiert wird die Neuerscheinung 
am 3. November 2016 in der Ferme de Dorigny auf 
dem Campus der Universität Lausanne. 

Führungen durch SIK-ISEA

Führungen in der Villa Bleuler	 2015	 2014	 2013
Führungen gesamt	 28	 21	 19
Bildungsinstitutionen	 10	 9	 7
PartnerInnen, GönnerInnen,  
SponsorInnen	 6	 9	 6
Weitere (Kommissionen,  
Stiftungen, Vereine etc.)	 12	 3	 6

SIK-ISEA konnte im Rahmen der Führungen 2015 
deutlich mehr Interessierte mit den Aktivitäten des 
Instituts vertraut machen als in den Jahren davor. 
Neben Firmen, Vereinen und Privatpersonen nutzen 
auch verschiedene Universitäten und Fachhoch
schulen das Angebot, einen Einblick in die Tätig
keiten von SIK-ISEA und im Besonderen in die 
Recherchemöglichkeiten der Bibliothek, des Archivs 
und der Online-Angebote zu erhalten. Gerne stellen 
wir auch für Sie und Ihre Gäste eine Führung nach 
Ihren Vorstellungen zusammen. Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme: fuehrungen@sik-isea.ch.
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Bilanz
		  CHF	 CHF
Aktiven	 Anhang	 31.12.2015	 31.12.2014

Flüssige Mittel		  437’518 	 146’280 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  130’781 	 54’203 
Andere kurzfristige Forderungen		  31’212 	 14’964 
Angefangene Arbeiten		  40’174 	 110’000 
Aktivierte Projektkosten		  6’979’405 	 8’168’508 
Aktive Rechnungsabgrenzungen		  116’048 	 98’188 
Umlaufvermögen		  7’735’137 	 8’592’143 
 
Bibliothek, Dokumentation		  500’000 	 500’000 
Kunstwerke		  11’000 	 11’000 
Mobiliar, Büromaschinen		  182’089 	 239’694 
Informatik, Apparate, technische Einrichtung		  28’934 	 78’586 
Mobile Sachanlagen		  722’023 	 829’280 
 
Villa Bleuler und Kutscherhaus		  18’820’001 	 18’885’001 
Einbauten Villa Bleuler		  736’431 	 751’431 
Liegenschaft Rederer-Haus		  990’500 	 1’001’500 
Immobile Sachanlagen		  20’546’932 	 20’637’932 
 
Anlagevermögen		  21’268’955 	 21’467’212 
Total Aktiven		  29’004’092 	 30’059’355 
 
 
Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  61’771 	 237’140 
Bankverbindlichkeiten		  393’854 	 0 
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten	 1	 184’806 	 192’140 
Vorauszahlungen Projekte		  7’830’972 	 9’085’480 
Passive Rechnungsabgrenzungen		  21’359 	 36’750 
Kurzfristiges Fremdkapital		  8’492’762 	 9’551’510 
 
Fremdkapital Villa Bleuler 
  Rückstellung Unterhalt		  1’115’000 	 1’062’700 
  Beiträge Bund, Kanton und Stadt Zürich	 2	 1’670’962 	 1’886’482 
  Hypothekardarlehen		  500’000 	 500’000 
 
Übriges Fremdkapital
  Rückstellungen	 3	 534’622 	 586’143 
Langfristiges Fremdkapital		  3’820’583 	 4’035’324 
 
Stiftungskapital		  20’000 	 20’000 
Freies Kapital 	 2	 15’703’246 	 15’487’726 
Schenkung Rederer-Haus		  900’000 	 900’000 
 
Vortrag vom Vorjahr		  64’795 	 60’770 
Jahresgewinn/(-verlust)		  2’706 	 4’025 
Freies Kapital		  16’690’746 	 16’472’521 
Total Passiven		  29’004’092 	 30’059’355 

Jahresrechnung der Stiftung
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Erfolgsrechnung
		  CHF	 CHF

	 Anhang	 2015	 2014
Beiträge und Spenden
  Beitrag Verein		  210’000 	 200’000 
  Spenden		  0 	 9’000 
 
Subventionen
  Bund		  2’819’900 	 2’875’000 
  Kanton Zürich		  1’150’000 	 1’150’000 
  Stadt Zürich		  230’927 	 230’927 
  Übrige Kantone, Städte und Gemeinden		  16’800 	 20’600 
 
Erlös aus Arbeiten		  2’222’260 	 2’598’778 
Übriger Ertrag		  315’744 	 30’651 
Betriebsertrag		  6’965’631 	 7’114’956 
 
Material- und Dienstleistungsaufwand
  Material und Hilfsmittel		  179’501 	 173’998 
  Honorare und Arbeitsleistungen Dritter		  580’817 	 854’654 
  Reisekosten/Transportkosten		  46’286 	 50’415 
 
Personalaufwand
  Gehälter und Löhne		  4’360’381 	 4’425’431 
  Sozialleistungen, übriger Personalaufwand		  900’294 	 869’878 
 
Übriger Betriebsaufwand
  Raumaufwand		  138’260 	 148’760 
  Unterhalt, Reparaturen		  90’705 	 112’401 
  Versicherungen		  58’955 	 50’502 
  Energieaufwand, Reinigung		  95’618 	 87’031 
  Büro- und Verwaltungskosten		  125’746 	 128’697 
  Werbung und Spesen		  79’759 	 72’348 
  Abschreibungen		  118’147 	 119’876 
  Sonstiger Betriebsaufwand		  63’878 	 85’484 
Betriebsaufwand		  6’838’346 	 7’179’473 
 
Betriebserfolg vor Zinsen und Liegenschaften		  127’285 	 -64’518 
 
Finanzertrag		  34 	 189 
Finanzaufwand		  -2’145 	 -1’174 
Liegenschaftenrechnung Villa Bleuler	 4	 -206’183 	 -211’211 
Liegenschaftenrechnung Rederer-Haus	 4	 20’194 	 11’274 
Ausserordentlicher Erfolg	 5	 63’521 	 269’465 
 
Jahresgewinn/(-verlust)		  2’706 	 4’025 
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Anhang
 
Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
Firma oder Name: Stiftung Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft
Rechtsform: Stiftung
Sitz: Zürich
 
Grundsätze
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
�Die Darstellung des Abschlusses 2015 wurde den Anforderungen des neuen Rechnungslegungsrechts 
angepasst, das seit dem 1.1.2015 anwendbar ist. Die vorliegende Jahresrechnung erfolgt in Übereinstimmung 
mit dem Personenrecht des Zivilgesetzbuches (Zweiter Abschnitt: Die Vereine, Art. 69a und 69b;  
Dritter Abschnitt: Die Stiftungen, Art. 83a–83c und Art. 87) und dem 32. Titel des Obligationenrechts, 
«Kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung» (Art. 957–962a).
 
Bewertungsgrundsätze
Umsatzrealisation aus Projektarbeiten 
�Grundsätzlich besteht die Zielsetzung, dass Projekte bis zum Projektende vollständig aus externen Mitteln 
finanziert werden. Laufende Geldeingänge werden als Vorauszahlungen ausgewiesen. Laufende Projekt
kosten werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten über die Position «aktivierte Projektkosten» bilanziert. 
Jährlich erfolgt eine Beurteilung der Projekte auf Werthaltigkeit. Voraussichtliche Projektverluste werden 
dabei in der laufenden Jahresrechnung zurückgestellt. Ein Projektgewinn wird erst nach Abschluss des 
Projektes in der Jahresrechnung realisiert.
Sachanlagen
Anschaffungen werden ab CHF 5’000 aktiviert. Sowohl die mobilen als auch die immobilen Sachanlagen 
werden linear vom Anschaffungswert abgeschrieben. Bei Anzeichen einer Überbewertung werden die 
Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.
Leasinggeschäfte
Leasing- und Mietverträge werden nach Massgabe des rechtlichen Eigentums bilanziert. Entsprechend 
werden die Aufwendungen als Leasingnehmerin bzw. als Mieterin periodengerecht im Aufwand erfasst,  
die Leasing- bzw. Mietgegenstände selber jedoch nicht bilanziert.
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			   CHF	 CHF
Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnung		  2015	 2014
 
1	 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten
	 Dritte		  81’933	 78’863
	 Sozialversicherungen		  39’370	 47’713
	 Pensionskasse Stadt Zürich		  63’504	 65’564
	 Total		  184’806	 192’140
 
2	 Beiträge Bund, Kanton und Stadt Zürich / Freies Kapital
	� Die vom Bund für den Erwerb und den Umbau der Villa Bleuler  

erhaltenen Subventionen werden nach Absprache mit dem Bund  
jährlich linear vom Fremdkapital ins freie Eigenkapital transferiert.

 
3	 Rückstellungen
	 Projektrückstellungen		  56’902	 103’423
	 übrige Rückstellungen		  358’619	 375’619
	 Unterhalt Rederer-Haus		  119’100	 107’100
	 Total		  534’622	 586’143
 
4	 Liegenschaftsrechnung
	 Mieterträge Villa Bleuler		  -18’000	 -18’000
	 Aufwände Villa Bleuler		  224’183	 229’211
	 Subtotal Villa Bleuler		  206’183	 211’211
	 Mieterträge Rederer-Haus		  -50’000	 -53’600
	 Aufwände Rederer-Haus		  29’806	 42’326
	 Subtotal Rederer-Haus		  -20’194	 -11’274
	 Total		  185’989	 199’938
 
5	 Betriebsfremder Ertrag
	� Beim ausserordentlichen Ertrag von CHF 63’521 handelt es sich  

um Rückstellungsauflösungen von 4 Projektabschlüssen.
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			   CHF	 CHF
Weitere Angaben		  2015	 2014
 
Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag  
im Berichtsjahr unter 50.
 
Restbetrag der Leasing- und Mietverpflichtungen
Die Verpflichtungen, die nicht innerhalb von zwölf Monaten auslaufen  
oder gekündigt werden können, weisen folgende Fälligkeitsstruktur auf: 
bis 1 Jahr		  63’000	 22’030
über 1 Jahr		  194’250	 0
Total		  257’250	 22’030
 
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten  
verwendeten Aktiven
Villa Bleuler 
– vorhandene Schuldbriefe		  9’300’000	 9’300’000
Liegenschaft Rederer-Haus 
– vorhandene Schuldbriefe		  75’000	 75’000
 
Brandversicherungswerte von Sachanlagen
Villa Bleuler
	 – Kutscherhaus		  2’768’600	 2’768’600
	 – Bürogebäude		  14’817’000	 14’817’000
	 – Bibliothek		  7’243’000	 7’243’000
Liegenschaft Rederer-Haus		  936’200	 936’200
Archiv, Bibliothek und Einrichtungen		  21’200’000	 21’200’000
Informatikeinrichtungen, Fotoausrüstung		  690’000	 589’700
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Bericht der Revisionsstelle 
zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende 
Jahresrechnung der Stiftung Schweizerisches 
Institut für Kunstwissenschaft, bestehend  
aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang für  
das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,  
die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass  
wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer 
Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen,  
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision 
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen ange-
messene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere 
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse  
nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte 
gestossen, aus denen wir schliessen müssten,  
dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten 
entspricht.

Küsnacht, 1. März 2016

ggm+partner Wirtschaftsprüfungs AG

Claudio Cavelti	 Zugelassener Revisionsexperte	
	 Leitender Revisor

Regula Zündorf	 Zugelassene Revisorin
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Verein zur Förderung
von SIK-ISEA
2015 – Dank für erfolgreiche 
Spendenaktion

Vorstand, Ehrenmitglieder 

Jahresrechnung des Vereins
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Hortensia von Roda, Präsidentin des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Das Institut weiterhin tatkräftig zu unterstützen, bleibt das oberste Ziel 
unseres Vereins, dies wurde an der statutarischen Generalversammlung 
vom 23. Juni 2015 erneut bekräftigt. Den Festvortrag «‹Eines schönen 
Tages werden sie alle vom illegalen EL verlacht werden› – Lissitzky in der 
Schweiz, 1924/25» hielt Mario Lüscher, Fachreferent der Bibliothek  
von SIK-ISEA, im Anschluss an die Generalversammlung.

Das Jahresprogramm für unsere Gönnerinnen und Gönner war wiederum 
sehr abwechslungsreich und begann Anfang Jahr mit einer Führung  
durch die umfassende Ausstellung «Josef Gnädinger. Bauer und Künstler» 
im Museum zu Allerheiligen in Schaffhausen. Ein wichtiger Anlass war  
die Präsentation einer der bedeutendsten SIK-ISEA-Publikationen der 
letzten Jahre, des Catalogue raisonné Cuno Amiet. Die Gemälde (1883–1919). 
Chur und Malans waren die Zielorte eines ganztägigen Ausflugs. Auf  
dem Programm standen in Chur eine Führung durch die Kathedrale und 
der Besuch in einem idyllischen Garten, in Malans die Besichtigung  
von Schloss Bothmar unter kundiger Führung von Isabelle und Gaudenz 
von Salis. Unser langjähriger Gönner Alfred Sulzer sorgte in dankenswerter 
Weise für den Zutritt zu Privathäusern. Kulinarischer Höhepunkt war  
der von Sotheby’s offerierte Lunch in Malans. Die erfolgreiche Kulturreise 
nach Kopenhagen beinhaltete eine vielseitige Architekturführung sowohl 

2015 – Dank für erfolgreiche 
Spendenaktion

Der Verein hat auch 2015 sein wichtigstes Ziel, dem  
Institut den budgetierten Betrag von CHF 210’000 zu 
überweisen, erreicht. Dank grosszügigen Spenden vieler 
Mitglieder wurde der Erwerb eines FTIR-Spektrometers 
für das naturwissenschaftliche Labor von SIK-ISEA 
ermöglicht. Wir danken Ihnen, liebe Mitglieder, sehr 
herzlich für diese wertvolle Unterstützung. 
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durch die historische Altstadt wie durch  
neu erschlossene Gebiete, die Besuche  
einer Möbelmanufaktur und einer Galerie 
internationaler und dänischer Gegenwarts-
kunst sowie die Besichtigungen des 
Louisiana Museums in Humlebaek und des 
Ordrupgaard Museums in Charlottenlund, 
um nur die hauptsächlichsten Programm-
punkte zu erwähnen. Cristina und Thomas 
Bechtler boten einen Einblick in ihre 
Sammlung internationaler Gegenwarts-
kunst. Den Abschluss der Veranstaltungs
reihe bildete wie immer der Jahresendanlass 
im Dezember, den Festvortrag «Die 
Beschiessung der Kathedrale von Reims» 
hielt Prof. Dr. Thomas Gaehtgens,  
Direktor des Getty Research Institute  
in Los Angeles.

Die verschiedenen Veranstaltungen des 
Kunstarchivs, die allen Vereinsmitgliedern offenstanden, fanden  
regen Zuspruch.

An dieser Stelle danke ich allen Mitgliedern herzlich für ihr Engagement 
und das Interesse an der Arbeit von SIK-ISEA und hoffe, dass Sie dem 
Institut auch künftig die Treue bewahren, damit es seine langjährige 
Erfolgsgeschichte fortschreiben und weiterhin anspruchsvolle Projekte 
realisieren kann.
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Mitglieder

Ehrenmitglieder	 12
Gönner / Gönnerin	 92
Förderer / Förderin	 98
Freund / Freundin	 643
Total	 845

Vorstand

Ausschuss
– �Hortensia von Roda, Dr., Basel 

(Präsidentin) 
– �Michael Künzer, Dr., Pfäffikon SZ 

(Quästor)

Mitglieder des Vorstands
– Janet Briner, Conches
– �Irving Lavin, Prof., Princeton,  

New Jersey, USA
– Franz J. Kessler, Dr., Zürich 
– �Nina Kronauer-Kohler, Zürich 
– �Elisabeth Oltramare-Schreiber, 

Zürich
– Martin Wittig, Dr., Silvaplana
– �Margaretha Zollinger, Zürich 

Vertreter der Institutsleitung
– Roger Fayet, Dr., Direktor SIK-ISEA 

Sekretariat
– �Cécile Kenner,  

kaufm. Mitarbeiterin SIK-ISEA 
– �Cornelia Pichler,  

kaufm. Mitarbeiterin SIK-ISEA

Revisionsstelle
– �ggm+partner Wirtschaftsprüfungs 

AG, Küsnacht

Ehrenmitglieder des Vereins

– Maryse Bory, Coppet
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Annette Bühler, Zürich
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg ZH
– Heinz A. Hertach, Zürich
– Hans-Jörg Heusser, Dr., Adliswil
– Philippe Junod, Prof. Dr., Lausanne
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Walter Kreis, Conthey
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– �Toni Schönenberger, Dr., 

Amlikon-Bissegg
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht

Vorstand, Ehrenmitglieder



57

Bilanz
		  CHF	 CHF
Aktiven	 Anhang	 31.12.2015	 31.12.2014

Flüssige Mittel		  147’826	 17’723
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  200	 700
Aktive Rechnungsabgrenzungen		  1’500	 0
Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA		  0	 6’197
Total Aktiven		  149’526	 24’620
 
 
Passiven
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten		  0	 804
Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA		  14’338	 0
Passive Rechnungsabgrenzungen		  11’850	 5’100
Fremdkapital		  26’188	 5’904
 
Fonds Spektrometer (FTIR)		  103’419	 0
 
Vereinsvermögen		  18’716	 23’579
Jahresgewinn/(-verlust)		  1’203	 -4’863
Eigenkapital		  19’919	 18’716
Total Passiven		  149’526	 24’620

Jahresrechnung des Vereins



58

Erfolgsrechnung
		  CHF	 CHF
Aktiven	 Anhang	 31.12.2015	 31.12.2014

Beiträge Freunde		  63’870	 67’030
Beiträge Förderer		  26’500	 26’600
Beiträge Gönner		  125’700	 113’700
Spenden		  9’500	 4’397
Übriger Ertrag		  3’921	 1’948
Ertrag		  229’491	 213’676
 
Allgemeiner Verwaltungsaufwand		  158	 50
Mitgliederverwaltung		  6’404	 7’179
Generalversammlung (GV)		  5’331	 2’423
Übrige Veranstaltungen		  6’023	 8’516
Beiträge an Stiftung SIK-ISEA	 1	 210’000	 200’000
Aufwand		  227’916	 218’168
Finanzaufwand		  -372	 -371
 
Jahresgewinn/(-verlust)		  1’203	 -4’863

Anhang
 
Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
Firma oder Name: Verein zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft
Rechtsform: Verein
Sitz: Zürich
 
Grundsätze
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die Darstellung des Abschlusses 2015 wurde den Anforderungen des neuen Rechnungslegungsrechts 
angepasst, das seit dem 1.1.2015 anwendbar ist.
Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zu Nominalwerten oder Anschaffungskosten. Die Forderungen  
aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nominalwerten 
ausgewiesen.
 
Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnung
Erläuterungen zu den Beiträgen an Stiftung SIK-ISEA 
1		 Ein jährlicher Beitrag des Vereins an die Stiftung SIK-ISEA wird als Spende bzw. Unterstützung 
überwiesen.
 
Weitere Angaben
Vollzeitstellen 
Der Verein hat keine Angestellten.
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Bericht der Revisionsstelle 
zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung  
des Vereins zur Förderung des Schweizerischen  
Instituts für Kunstwissenschaft, bestehend aus Bilanz 
und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2015 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwort
lich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass  
wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer 
Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen,  
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision 
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen ange-
messene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere 
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse  
nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte 
gestossen, aus denen wir schliessen müssten,  
dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten 
entspricht.

Küsnacht, 1. März 2016

ggm+partner Wirtschaftsprüfungs AG

Claudio Cavelti	 Zugelassener Revisionsexperte	
	 Leitender Revisor

Regula Zündorf	 Zugelassene Revisorin
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Spaltenstein, Theodor, Bassersdorf
Speiser, Peter, Prof. Dr., Zürich
Spielmann, Marlis, Thalwil
Spillmann, Charlotte, Zürich
Spillmann, Hans-Rudi, Commugny
Spillmann, Myra, Zürich
Spillmann-Simmler, Marina, Zürich
Spinas, Klaus, Dr., Kilchberg ZH
Spleiss, Peter C., Zürich
Spoerli, Georg, Herrliberg
Sprenger, Mariuccia, Zürich
Springer, Janet, Küsnacht
Sprüngli, Luzius, Dr., Zürich
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Staehelin, Irene M., Bischofszell
Staehelin, Marianne, Basel
Staehelin, Thomas, Dr., Riehen
Stahel-Lanz, Susanne, Kilchberg ZH
Staiger, Brigit, Zollikon
Staiger, Hans-Rudolf, Dr., Zollikon
Stalder, Ruedi, Stuart, USA
Stampa, Diego, Basel
Staub, Erich, St. Gallen
Stefanini, Giorgio, Wilen bei Wollerau
von Steiger, Marguerite, Bern
Steiger, Walter-Werner, Winterthur
Steiner, Christa, Küsnacht
Steiner-Jäggli, Verena und Robert, Winterthur
Steinfels, Eric, Dr., Küsnacht
Steinruck, Thomas, Zürich
Stemmle, Felix,  Widen
Stirnimann, Rosmarie, Zürich
von Stockar, Denise, Lutry
Stoll, Felix J., Basel
Strasser, Peter, Herrliberg
Streiff, David, Dr., Aathal-Seegräben
Streiff, Nik, Pfaffhausen
Stüber, Beat, Dr., Küsnacht
Stüber, Ingrid, Zollikon
Stücheli-Höhn, Konrad, Diessenhofen
Stucki, Hans-Rudolf, Dr., Seuzach
Studer, Margaret und Peter, Rüschlikon
Stutzer, Beat, Dr., Chur
Suhr, Sonja, Zollikon
Sulser, Hans, Abtwil SG
Sulser, Hans, Prof. Dr., Winkel
Sulzer, Alfred R., Zürich
Sulzer-Garai, Sonja, Winterthur
Sulzer-Jaeggli, Silva, Dr., Steckborn
Suter Krayenbühl, Lo, Zürich
Syz, Patrick, London, GB
Syz-Abegg, Raymonde, Gutenswil

T
Taddei, Sergio, Dr., Binningen
von Tavel, Hans Christoph, Dr., Yens
Thalmann, Carina und Bruno, Adliswil
Thalmann, Margrit, Herzogenbuchsee
Thalmann, Rolf, Dr., Basel
Theus, Tilla, Zürich
Thévoz, Michel, Lausanne
Thomi, Paul R., Basel
Thomsen, Hans Bjarne, Prof. Dr., Zürich
Thümen, Hajo-Günter, Zollikerberg
Toggenburger, Kaspar, Züberwangen
Trachsler, Helga, Zürich
Trautwein, Katrin, Dr., Uster
Truog, Roman, Dr., Zürich 

U
Unseld, Paul, Zürich 

V
Vaterlaus, Käthi, Meilen
Veillon Cadorin, Monique, Basel
Vendrame, Romeo, Zürich
Verna, Annemarie, Zürich
Vetsch-Lippert, Gabrielle, Dr., Küsnacht
Villiger, Willy, Dietlikon
Violand-Hobi, Heidi E., Dr., Stuttgart, DE
Vogt, André, Thalwil
Volkart-Baumann, Silvia, Dr., Winterthur
de Vries, Patrick, Buchs ZH
Vuillemin, Anik, Küsnacht 

W
Wachendorf, Per, Binningen
Waeber, Catherine, Dr., Barberêche
Wagner, Robert P., Küsnacht
Wagner-Zoelly, Corinne, Weiningen
Walder, Monica und Paulus, Zürich
Waldner-Millesi, Sigrid, Basel
Waldvogel-Erb, Suzanne, Wil SG
Walter, Armin, Dr., Stans
Walthert, Otto, Kreuzlingen
Wandeler, Mafalda, Nottwil
Waser, Jack R., Forch
Weber, Alex H., Richterswil
Weber, Bruno, Dr., Ebmatingen
Weber, Hans Rudolf, Dr., Erlenbach ZH
Weber, Melchior, Zürich
Weber, Rudolf, Zürich
de Weck, Jean-Baptiste, Dr., Pierrafortscha
Weddigen, Tristan, Prof. Dr., Zürich
Weinberg, Rolf, Zürich
Weinberg-Steiner, Charlotte, Zollikon
Wellauer, Thomas, Dr., Erlenbach ZH
Wenger, Anna, Meilen
Wenger, Claudia M., Dr., Zumikon
Werhahn, Beatrice, Salenstein
Wernly, Lucius, Langenthal
Werth, Helge, Zürich
Wick, Oliver, Zürich
Widgren, Sven, Dr., Cologny
Widmer, Peter, Dr., Winkel
Widrig, Hanna, Bad Ragaz
Wiese, Carola, Zürich
Wiesner Alder, Silvia, Zürich
Wild, Dora, Zumikon
Wild, Urs, Prof. Dr., Zürich
Wildbolz, Karin, Zuchwil
Winter, Kathryn P., Erlenbach ZH
Wipf, Heinrich R., Greifensee
Wirth Schnöller, Liselotte, Cotterd
Wirth, Rolf H., Herrliberg
Wissel Eggimann, Simone, Basel
Wittig, Martin, Dr., Silvaplana
Witzig, Marco, Adliswil
Wohlgroth-Baroni, Hans, Zürich
Wolfisberg, Elvira, Zürich
Wulkan-Stierlin, Christoph R., Dr., Zürich
Wullschleger, Willi, Tägerwilen
Würker, Herbert, Frankfurt a. M., DE
Wüthrich, Lucas, Dr., Regensdorf
von Wyss, David, Dr. Richterswil
Wyss, Hans B., Dr., Zürich 

Z
Zeder, Werner, Dr., Rothrist
Zehnder, Peter, Küsnacht
Zeller, Ute und Daniel, Pfäffikon SZ
Zepf, Tanja Rosa, Arbon
Ziegler, Jürg, Dr., Zürich
Ziegler, Max, Dr., Urdorf
Ziegler-Brandt, Bärbel, Zug
Zingg, Christian, Biel
Zingg, Paul, Zürich
Zollinger, Heide L., Zürich
Zollinger, Margaretha, Zürich
Zollinger, Martin, Dr., Zürich
Zollinger, Stefan, Luzern
Zollinger-Hammer, Lotti, Walchwil
Zollinger-Streiff, Kathi, Gockhausen
Zuchuat-Rey, Didier, Genf
Zuellig, Stephanie, Rapperswil SG
Zumbühl, Heinz J., PD Dr., Herrenschwanden
Zurbrügg, Rolf P., Dr., Biel
Zürrer, Anita, Basel 
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Institutionen

Abegg-Stiftung, Riggisberg
Antonie Deusser-Stiftung, Bad Zurzach
Bayerische Staatsbibliothek, München, DE
Bayerisches Nationalmuseum, München, DE
Benediktinerabtei Disentis
Bibliothèque cantonale et universitaire, 

Lausanne
Bündner Kunstmuseum, Chur
Centre universitaire du droit de l’art,  

Université de Genève
Cercle Littéraire, Lausanne
Città di Locarno – Servizi Culturali
Claire Sturzenegger-Jeanfavre Stiftung, 

Basel
Deutscher Verein für Kunstwissenschaft, 

Berlin, DE
Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung, 

Zürich
Erica Stiftung, Schindellegi
Ernst Boehlen Familienstiftung, Bern
Ernst Göhner Stiftung, Zug
F+F Schule für Kunst und Mediendesign, 

Zürich
Fondation Beyeler, Riehen
Fondation Claude Verdan, Lausanne
Fondation de l’Hermitage, Lausanne
Fondation Félix Vallotton, Lausanne
Fondation Hubert Looser, Zürich
Fondation Maurice Robert, Athenaz
Fondation Pierre Gianadda, Martigny
Fondazione Ignaz e Mischa Epper, Ascona
Forensisches Institut Zürich
Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg
Gesellschaft der Freunde des Bildarchivs 

Foto Marburg, DE
Giovanni Segantini Stiftung, St. Moritz
Graphische Sammlung der ETH Zürich
Hans Imholz-Stiftung, Zollikon
Heimatmuseum Wald ZH
Historischer Verein Nidwalden, Stans
Historisches Museum Basel
Historisches und Völkerkundemuseum,  

St. Gallen
Hochschule der Künste Bern HKB
Hochschule für Gestaltung und Kunst 

FHNW, Basel
Hoirie Edouard Vallet, Confignon
Institut für Kunstgeschichte der Rhein.-

Westf. Techn. Hochschule, Aachen, DE
Istituto Svizzero di Roma, Rom, IT
Kantonsschule Freudenberg, Zürich
Katholischer Administrationsrat, St. Gallen
Kirchner Museum Davos
Kloster Einsiedeln, Stiftsbibliothek, 

Einsiedeln
Kulturgüterdienst, Freiburg i.Ue.
Kunsthaus Glarus
Kunsthaus Zug
Kunsthistorisches Institut der Universität 

Zürich
Kunstmuseum Bern
Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz
Kunstmuseum Luzern
Kunstmuseum Olten
Kunstmuseum Solothurn
Kunstmuseum Thun
Kunst- und Kulturverein BERNTOR, Bern
Kunstverein Basel-Landschaft, Rickenbach
Kunstverein Biel
Kunstverein St. Gallen
Kunstverein Schaffhausen
Kunstverein Solothurn
Kunstverein Winterthur
Landis & Gyr Stiftung, Zug

Musée de design et d’arts appliqués 
contemporains MUDAC, Lausanne

Musée d’art du Valais, Sion
Musée d’art et d’histoire, Freiburg i. Ue.
Musée d’art et d’histoire, Neuenburg
Musée d’art et d’histoire, Genf
Musée de l’Elysée, Lausanne
Musée des beaux-arts, La Chaux-de-Fonds
Musée des beaux-arts, Le Locle
Musée gruérien & Bibliothèque publique, 

Bulle
Museo Villa dei Cedri, Bellinzona
Museum Aargau, Wildegg
Museum Bellerive, Zürich
Museum Oskar Reinhart, Winterthur
NIKE, Liebefeld
Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 

Schaffhausen
Quartierverein Riesbach, Zürich
Rätisches Museum Chur
Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz», 

Winterthur
Sammlungen des Fürsten von Liechtenstein, 

Vaduz
Società Ticinese di Belle Arti, Lugano
Société vaudoise des beaux-arts, Lausanne
Staatsbibliothek, Berlin, DE
Stadtarchiv Zürich
Stadtarchiv und Paul Kläui-Bibliothek, Uster
Stiftsbibliothek St. Gallen
Stiftung Bündner Kunstsammlung, Chur
Stiftung Hans Kaspar Schwarz, 

Rorschacherberg
Stiftung für Kunst, Kultur und Geschichte, 

Winterthur
Stiftung Kunstmuseum St. Gallen
Stiftung Werner Weber, Thalwil
Sturzenegger Stiftung, Schaffhausen
Textilmuseum,  St. Gallen
Thurgauische Kunstgesellschaft, Weinfelden
Universitätsbibliothek Heidelberg, DE
Universitätsbibliothek Würzburg, DE
Verein Schloss Jegenstorf, Meiringen
Visarte, Zürich
Württembergische Landesbibliothek, 

Stuttgart, DE
Zentral- und Hochschulbibliothek, Luzern
Zentralbibliothek Zürich
Zürcher Hochschule der Künste ZHdK, 

Zürich
Zürcher Kunstgesellschaft, Zürich
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Firmen 

Allianz Suisse, Zürich
Annamarie M. Andersen Kunsthandel, Zürich
Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
Art Brokerage Ursula Simonius, Basel
Auktionshaus Zofingen, Zofingen
AXA Art Versicherung AG, Zürich
AXA Winterthur, Winterthur
Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
Belarte GmbH, Flims Dorf
Bentom AG, Zug
BNP Paribas (Suisse) SA, Genf
Bollag Galleries, Zürich
BSI SA, Lugano
Chopard & Cie SA, Meyrin
Christie’s (International) AG, Zürich
Confiserie Sprüngli AG, Zürich
Cornèr Bank AG, Lugano
Credit Suisse AG, Zürich
Credit Suisse Group AG, Zürich
Daniel Blaise Thorens Fine Art Gallery AG, 

Basel
Die Mobiliar, Bern
Dobiaschofsky Auktionen AG, Bern
Dreyfus Söhne & Cie AG, Basel
Ernst Basler + Partner AG, Zürich
Falk + Falk, Zürich
FO-Fotorotar, Egg bei Zürich
Fontana & Fontana, Jona-Rapperswil
Friedrich Reinhardt AG, Basel
Galerie Alice Pauli, Lausanne
Galerie Andy Jllien, Zürich
Galerie Bruno Bischofberger AG, Männedorf
Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
Galerie für Gegenwartskunst, Bonstetten
Galerie Gloggner Luzern, Luzern
Galerie Gmurzynska, Zürich
Galerie Henze & Ketterer AG, Wichtrach
Galerie Iris Wazzau, Davos Platz
Galerie Kogal, Bern
Galerie Kornfeld Auktionen AG, Bern
Galerie Mai 36, Zürich
Galerie Mark Müller, Zürich
Galerie Römerapotheke, Zürich
Galerie Susi Landolf, Opfikon
Galerie Widmer Auktionen AG, St. Gallen
Galerie Ziegler SA, Zürich
Galleria Curtins AG, St. Moritz
Germann Auktionshaus AG, Zürich
H. Gügi Vergolden und Einrahmen AG, Zürich
Helvetia Versicherungen, Basel
Helvetia Versicherungen, Zürich
Jakob Kowner AG, Zürich
Kessler & Co. AG, Zürich
Koller Auktionen AG, Zürich
Laube Wyer Buch- und Kunsthandel, 

Oberengstringen
LUIS B GmbH, Zürich
Manor AG, Basel
Meyer Arts Management, Zürich
Migros-Kulturprozent, Zürich
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich
Nathan Fine Art AG, Zürich
Outils Rubis SA, Stabio
Pagine d’Arte, Tesserete
Palette AG, Zürich
Peter Steiner Holding AG, Zürich

Schuler Auktionen AG, Zürich
Schaub Maler AG, Zürich
Schweizerische Nationalbank, Zürich
Silvan Fässler Fine Art GmbH, Oberwil bei Zug
Sotheby’s AG, Zürich
Staiger, Schwald & Partner AG, Zürich
Stöckli AG, Stans
Theo Hotz AG, Zürich
Thomas Ammann Fine Art AG, Zürich
UBS AG Zürich, Zürich
UBV Lanz AG, Zollikon
UNIQA Versicherung AG, Zürich
Welti-Furrer Fine Art AG, Zürich
Zürcher Kantonalbank, Zürich
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Der Stand von SIK-ISEA an der  
internationalen Kunstmesse artgenève 2015
 
Konzept des Standes: Luc Mattenberger  
(Pinto Canyon, 2014, mit dokumentarischer 
Recherche über Olivier Mosset im  
Schweizerischen Kunstarchiv von SIK-ISEA) 
und SIK-ISEA, Foto: Lucas Olivet
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